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72. Jahrgang 


Dienstag, 7. Februar 1033 


Der Deutſche Klub 


Bei den allgemeinen Budgetberatungen wer⸗ 
den die Verhältniſſe der Wirtſchaft und Politik 
des Landes von den einzelnen Parteien einer 
— 2 Kritik unterzogen. Die Kritik 
richtet ſich in der Regel nach der Stellung, 
welche die parlamentariſche Gruppe der jeweili⸗ 
* Regieru gegenüber einnimmt. Der 
0 eutſche Klub hat zu jeder bisherigen 

8 — Paa goag) re 

u n feiner Kri ih nur von ſachlichen 

Motiven leiten laſſen in der Erwartung. daß 

auch die Regierung endlich einmal den be- 
chtigten kulturellen, wirtſchaft⸗ 
chen und politiſchen Forderungen 
er deutſchen Minderheit in Polen 
Aach uf. trägt. Man glaubte in der 
R mairegierun Hüfudſtt Bartel mehr Ver⸗ 
is vorzufinden für die Belange der deut⸗ 
Minderheit. Man gab ſich der Hoffnung 
daß diefe Regierung eine politiſche Linie 
über der 1 einſchlagen ou Bie 

zum Bertrauen gegenüber dem 

Staate tt. Aber auch die Nachmair ierun⸗ 
n f pan die bis dahin eingeſchlagene Politit 
inderheiten gegenüber nicht geändert. 

den Minderheiten gegenüber ie t geändert. 
Alles ift darauf eingeltellt, das deutſche Volks⸗ 
tum mit mehr oder weniger gewaltſamen Mit⸗ 
deln, ſei es in Pommerellen, Poſen, Schleſien, 
Wolhynien oder Galizien zurückzu⸗ 


drängen. Wiederholt haben wir uns die 
t, ob es überhaupt noch einen 


vorgel, 
weck hat, die beſonderen Nöte der deutſchen 
imberheit hier im Sejm zur Sprache zu 5 


Wir tun es ſo lange, bis man die berech⸗ 
—ͤ— der deut den Minderheit 
Wir werden in allen dieſen Beſtre⸗ 
dungen von allen uns rechtlich zu⸗ 
te henden Mitteln Gebrauch machen, 
nicht ausgelölolien die im Minderheitenvertrag 
und Genfer ertrag vorgejehenen inter» 
Rationalen Inſtanzen 


Wenn ich jetzt zur 


Beſprechung des Budgets 


— — ſo hat ſchon bei der erſten Leſung des 
dies rigen Budgets der Deutſche Klub gegen 
die Realität des Budgets weiteſtgehende B e- 
denken piim. Nach den Kommiſſionsbe⸗ 
ratungen ten wir feſt, daß der Sejm das 
Budget mit einem Defizit von rund 400 
Millionen beſchließen ſoll. Es iſt doch ſehr ge⸗ 
in der wirtſchaftlich jo unſicheren Zeit ein 
t mit — einem gewaltigen De igit zu 
beſchließen. Auf eine Mehreinnahme, als im 
Budget vorgeſehen, iſt ſowohl bei den Steuern 
als auch bei den Monopolen und Zöllen nicht 
2 nen, denn der Konſum geht infolge 
allgemeinen Verarmung der Bevölke⸗ 
tu immer mehr zurück. Die Steuer: 
kat der Induſtrie, des Zandels und des Hand⸗ 
werks iſt auf eine Minimum herabgeſunken. 
will man durch Einführung einer Dienſt⸗ 
ſteuer, wie fie in den Kommiſſionsberatun⸗ 
n von einem Abgeordneten des Regierungs⸗ 
s vorgeſchlagen wurde, die Staatseinnahmen 
um dieſen Betrag heben? Auch die hohen 
Paßgebühren werden die Staatseinnahmen 
nicht retten. Seien wir doch ganz offen: Iſt 
es eines Kulturſtaates würdig, für eine ein⸗ 
malige Ausreiſe eine Bahgebühr von 400 Zloty 
— ~ einen Jahrespaß 1600 Zloty zu er» 
n 


Allerdings hofft man, dies r dadurch 
gu verringern, daß der Schuldendienf durch eine 
nter nationale Verſtändigung jó 
um 130 Millionen verringert. Beſteht wirklich 
ie Ausſicht, daß dieje internationale Verſtän⸗ 
di ung erfolgt? In den letzten Jahren haben 
r ja jo oft den wirtſchaftlichen Aufſtieg Euro- 
das von einer internationalen Verſtändigung 
erhofft. Von dieſer 


Berjtändiaung 


lind wir weiter entfernt denn je. Bei 
eventuellen Droſſelung der Einfuhr, die in 


dem Generalbericht des Referenten vorgeſehen 
iſt, kann eine n der Ausgaben 
if el werden, denn jede weitere 
Einfuhrſperre erſchwert die Ausfuhr. 


Auf der Ausgabenſeite beſteht aller⸗ 
dings auch keine Möglichkeit, Abſtriche zu 
machen. Die Ausgaben für Kultur, 1 e 
Arbeit und Betreuung der Arbeitsloſen ſind aufs 
äußerſte eingeſchränkt. An den Gehältern der 
Staatsbeamten darf nicht weiter gerüttelt wer⸗ 
den. Dieſelben haben ſchon einen derart 
tiefen Stand erreicht, daß der Beſtechlichkeit 
und Korruption alle Wege geöffnet ſind. In 
keinem europäiſchen Staate mit der gleichen 
Machtſtellung wie Polen werden die Staats⸗ 
beamten ſo ſchlecht beſoldet. 


Ohne Zweifel ſind die Ausgaben für das 


Kriegsminiſterium 


zu hoch. Von Jahr zu Jahr ſteigt der Aus⸗ 
abenprozentſatz dieſes Miniſteriums im Ver⸗ 
ältnis zu den Ausgaben der übrigen Miniſte⸗ 
rien; allerdings glaubt man, daß Polen dieſe 
3 Summen im Intereſſe der Vertei⸗ 
igung der ng ser en aufwenden muß. 
Vor Ausbruch des Itkrieges haben die euros 
päiſchen Staaten den Grundſatz vertreten: Willſt 
du den Frieden, ſo rüſte zum Kriege. Und es 
wurde in den einzelnen Staaten gerüſtet, 


| 


zur zweiten Leſung des Budgets 


Rede des Abg. Jankowski vom 4. Februar 1933 


nicht um den Frieden zu erhalten, ſondern auf 
einen Krieg vorbereitet ſo lange, bis 
die Satajtrophe im Jahre 1914 über Europa, 
ja die gan elt hereinbrach. Und heute die⸗ 
ſelben Rüftungen, ob wirklich nur deshalb, um 
den Frieden zu erhalten? 


Eine beſondere Würdigung verdient die 
innerpolitiſche ſtaatsbürgerliche 
Politik. Dieſelbe wird nur von einem Ge⸗ 
1 betrachtet und demzufolge auch alle 
an Maßnahmen getroffen: das iſt 
ie 


Jeſtigung des jetzigen Syſtems. 


Von dieſem Geſichtspunkt aus werden ſämt⸗ 
Bar kulturellen, wirtſchaftlichen, s jozialen und 
politiſchen Geſetze beſchloſſen bzw. Verordnungen 

Ob Vereins- oder Verſammlungsgeſetz, 
Schulgeſetz, kommunales Selbſtverwaltungsge 4 
alles wird in den Dienſt des jetzt herrſchenden 
Syſtems geſtellt In der Wojewodſch ch Fe 
lien werden die vom Schleſiſchen 
keine Regierungsmehrheit hat 1 Ge⸗ 
jege vom Wojewoden Grazyäjfi.nidt ver⸗ 
öffentlicht und dadurch verhindert, daß ſie Ge⸗ 
ſetzeskraft erhalten. Es ſind dies die Geſetze 
über die Kommunalverbände und Kreisverwal⸗ 
tungen. Die im März des vergangenen Jahres 
beſchloſſenen Schulgeſetze, die für das ganze Land 
anjer der Wojewodſchaft Schleſien Geltung 
haben, ſind durch den Wojewoden im Verord⸗ 


erlaſſen. 


Genfer Rüdzugsgefechte 


Berlin, 6. Februar. 


Das unumwundene non poſſumus der 
engliſchen Regierung hat mit einem Schlage 
die Illuſionen zerſtört, denen man ſich in 
Frankreich über die Verwendbarkeit des „Kon- 
ſtruktivplanes“ als taktiſches Mittel im 
Kampfe um die Abrüſtung hingegeben hatte. 
England iſt mit erfreulicher Deut⸗ 
lichkeit zu ſeiner ſchon vor Jahren gemein⸗ 
ſam mit Deutſchland vertretenen Auffaſſung 
zurückgekehrt, daß für die Sicher⸗ 
heit, ſoweit fie überhaupt durch Ver- 
träge erreicht werden kann, ſchon mehrals 
genug geſchehen iſt und daß der gu- 
verläſſigſte Sicherheitsfaktor eben in der 
Abrüſtung liegt. 

Die italie niſche Preſſe nimmt nach 
den entſchiedenen Genfer Erklärungen Aloiſis 
auch kein Blatt mehr vor den Mund und ſpricht 
von einem Plan zur Umgehung der 
Abrüſtung und zur Sicherung des 
franzöſiſchen Bündnisſyſtems, wobei 
ſie auf die eigenartige Rolle gewiſſer Verbün⸗ 
deter Frankreichs hinweiſt, die auf allen 
Seiten von entwaffneten Staaten 
umgeben ſind und doch am lauteſten 
nach neuen „Sicherheiten“ 
rufen. 

Die Umſtellung der franzöſiſchen 
Taktik gegenüber dieſer reſtloſen Ab⸗ 
lehnung weiterer Sicherheiten durch die für 
Europa maßgebenden Großmächte tritt be- 
reits in die Erſcheinung. Man verſucht 
den unvermeidlich gewordenen Rückzug 
durch verſchiedene Ablenkungsma⸗ 
növer zu decken. Das Kabinett Dala- 
dier, das mit dem Antimilitarismus der 
Sozialiſten rechnen muß, die halb Regierungs- 
partei, halb Oppoſition ſind, glaubt offenbar, 


für die negative Haltung Frankreichs zur Mb- 

rüſtung dadurch Verſtänd nis wecken 

zu müſſen, daß es von außenpoliti⸗ 

i chen Gefahren fpricht oder ſprechen 
ä ß t. 


Die Ereigniſſe in Deutſchland, ſo berichtet 
heute der Pariſer Korreſpondent der „Times“, 
hätten nach franzöſiſcher Auffaſſung 
einen Kurswechſel überhaupt unmöglich 
gemacht. Die Überzeugung werde in Paris 
immer ſtärker, daß die Gefahr einer ausſchließ⸗ 
lichen Beherrſchung Deutſchlands durch die 
Nationalſozialiſten beinahe ſtündlich zu- 
nehme. Man ſei auch geneigt, an die 
Möglichkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit der italieniſchen Faſchiſten mit den 
Nationalſozialiſten zu glauben. Deshalb könne 
man von der Abrüſtungskonfere nz 
nur noch ein ganz beſcheidenes Er⸗ 
gebnis erwarten. 


In das gleiche Kapitel gehört es, wenn der 
Genfer Berichterſtatter des offiziöſen „Petit 
Pariſien“ eine plumpe Hetze gegen 
den Freiwilligen Arbeitsdienſt, den er als 
verkappte Aufrüſtung hinſtellen will, unter⸗ 
nimmt. Daladier ſprach in feiner Regierungs- 
erklärung von den „befreundeten 
Mächten und allen, die guten Willens 
ſind.“ Will er nach berühmten, aber von 
ihm ſelbſt ſtets abgelehnten 
Vorbildern nunmehr auch unter faden- 
ſcheinigen Vorwänden die „Böswilligkeit“ 
Deutſchlands zum Ausgangspunkt ſeiner Po⸗ 
litik machen? Das würde die Vermutung 
begründen, daß auch er den „mögli ch ft 
geringen Rü ſtungs auf wand“ 
von dem die gleiche Erklärung ſpricht, auf 
einem möglichſt hohen Niveau 
halten möchte. 


fir. 30 


nungswege auch auf die Wojewodſchaft Schleſien 
ausgedehnt. obwohl die Schulfragen der Kom⸗ 
i Schleſiſchen Sejm unter⸗ 
liegen. Weil es dem herrſchenden Syſtem dien⸗ 
lich iſt, ſetzt man ſich über die E Auto⸗ 
nomie hinweg. Wir bezweifeln, daß der ſchleſi⸗ 
ſche Wojewode eigenmächtig handelt, vielmehr 
nur den Auftrag der Regierung ausführt. 


das Vereins- 
und Verſammlungsgeſetz 


hat beſonders unter der werktätigen Bevölke⸗ 
e Aoda nd boi ausgelöſt. Nur dem Genfer 
Verkrag iſt es zu verdanken, daß bis zum Jahre 
1937 das viel günſtigere eutſche 
Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetz für die Ge⸗ 
werkſchaften pann hat. Nach dem Jahre 1937 
ſoll das polniſche Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
geſetz, welches dem bisher geltenden deutſchen 
Recht gegenüber viel frecher iſt, auch auf 
Oberſchleſien ausgedehnt werden. Sit es ſtaats⸗ 
politiſch, ſtaatserzieheriſch klug gehandelt. der 


werktätigen Bevölkerung Oberſchleſiens zu er⸗ 
klären bis 1937 genießt Ihr noch die Rechte 
und Freiheiten der deutſchen Geſetzgebung, nach 


dieſer Zeit aber unterliegt Ihr den viel ſchlech⸗ 
teren polniſchen Geſetzen? 


Der Generalreferent erſucht in feinem Be- 
richt, die Kritik der Geſchehniſſe auszuſchalten, 
auf welche die Regierung keinen Ein flu habe 
die durch die allgemeine Weltwirtſchafts⸗ 
lage hervorgerufen ſind. Wir ſtimmen 
diejen Ausführungen vollkommen 
zu Die Maßnahmen der Regierung auf allen 
Jebieten des innerſtaatlichen Lebens bieten uns 
eine Fülle von berechtigter Kritik. Dar⸗ 
unter fallen auch die willkürlichen Beſchlagnah⸗ 
mungen der deutſchen Tageszeitungen. Be⸗ 
ſchlagnahmungen erfolgen auch wegen Veröffent⸗ 
lichung von übernommenen Nachrichten aus 
nichtbeſchlagnahmten polniſchen Zeitungen. Ganz 
verſchieden üben die Zenſoren ihr Amt aus. 
Der „Oberſchleſiſche Kurier“, der aus techniſchen 
Gründen in Königshütte und Kattowitz gedruckt 
wird, unterliegt zum Beiſpiel in Königshütte 
der Beſchlagnahme; derſelbe Artikel wird vom 
zenlor der Polizeidirektion in Kattowitz nicht 
eanſtandet und die betreffende Ausgabe auch 
nicht beſchlagnahmt. 


der Innenminiſter 


goet ein beſonders ſtrenges Regime zu — 
s erübrigt fih, dafür Beiſpiele anzuführen. 
Bei den ng e e erklärte der 
Innenminiſter, alle dieſe ſtrengen Maßnahmen 
lige Ki zu haben mit Rückſicht auf die öffent⸗ 
iche ag t und Ordnung und um den pge 
len Frieden im Lande ſicherzuſtellen. Ein ſozia⸗ 
ler Friede, der ſich auf die Macht der Bajonette 
ſtützt, kann nicht von langer Dauer ſein. In 
den nenggor Jahren des vorigen Jahrhunderts 
antwortete im deutſchen Reichstag der Abge⸗ 
ordnete Windhorſt dem damaligen Kanzler 
Bismarck, der einen ähnlichen politiſchen Innen⸗ 
kurs ein Slapen beabſichtigte: „Bajonette find 
ganz nette Dinger, man kann ſich aber nicht 
darauf ſetzen!“ Dieſes mag auch' der Innen⸗ 
miniſter in allen ſeinen Maßnahmen und bei 
Einſetzung von Polizeikräften zur Sicherung der 
öffentlichen Ordnung und Erhaltung des ſozialen 
Friedens im Lande bedenken. 


ar, Wirtichaftspolitit 


vermiſſen wir die große Linie. Der Gene 
ralberichterſtatter bt beſonders hervor den 
konſequenten Fortſchritt in der Wirtſchaftspolitit 
der Regierung. Er beruft ſich hierbei auf die 
letzte Rede des . e eee Senat. 
r mit offenen Augen die innerwirtſchaftliche 
Entwicklung verfolgt, wird von dieſen konſe⸗ 
quenten Fortſchritten nichts wahrnehmen. Es 
errſcht im genteil in der geſamten Wirt⸗ 
Ganora eine Desorganijation, die beinahe 
an Ratloſigkeit grenzt. Iſt das etwa kon⸗ 
ſequente Wirtihajtspolitit, wenn der Handels: 
miniſter an die polniſchen Generaldireftoren 
und Aufſichtsräte in der oberſchleſiſchen Grok- 
induſtrie die Frage ſtellt: Was habt Ihr 
ur Poloniſierung der oberſchlefi⸗ 
[óen Croßinduſtrie getan?“ Bei einer 
et. die der Wirklichkeit 
naheſteht, müßte der Handelsminiſter an die 
verantwortlichen polniſchen Generaldirektoren 
und Aufſichtsräte die Frage ſtellen: „Was habt 
Ihr für die Wirtſchaftlichkeit der obekſchleſiſchen 
Betriebe getan, welche Vorſchläge habt Ihr mir 
zu machen, um die oberſchleſiſche Bevölkerung 
vor Not und Elend zu ſchütze n, zu ver⸗ 


u 


* 


hindern, daß Gruben und Hütten ſtillgelegt 
werden?“ 5 


Ich kann dem Handelsminiſter die Vexſiche⸗ 
rung geben, daß in der oberſchleſiſchen Groß⸗ 
induſtrie die Poloniſierung ſehr gute Fort: 
ſchritte gemacht hat. Dafür bürgen ſchon die 
Namen des Wojewoden Grazynſki, des 
. Rudowlki und der Der 
mobilmachungskommiſſar. ie Poloniſierung 
geht ſo weit, daß einzelne ae Ingenieure 
(Gott ſei Dank nicht alle) Notizen führen 
über die nationale Zugehörigkeit der 
ihnen unterſtellten Arbeiter und Angeſtellten, 


und daß die 
Jugehörigkeit 
zur deutſchen Minderheit 


als Grund zur Entlaſſung betrachtet wird. Ein 
größeres Werk führte ſogar eine Kartothek ein, 
in welcher Rubriken Pipe wurden zur An⸗ 
abe des nationalen Bekenntniſſes und Zuge⸗ 
Fee u den gewertkſchaftlichen Drgania 
ionen. e⸗ 


Wäre es nicht n 5 für die polni 
ſchaft, wenn all dieſe 


2 Wirt- 
raftauf⸗ 


die Wirt oi geht 8 Gruben und Hit- 
ten werden ſti gt, 

milien der Ar 
vreisgegeben. 


heraus mit dieſer Politik 


aus der Wirtſchaft! Zum großen Teil hat es 
diefe Politik verſchuldet, daß in Oberſchleſien 
allein im vergangenen Jahre 9 Gruben, 
6 größere Hüttenbetkriebe ſtillgelegt wur⸗ 
den. Hinzu kommt noch eine Anzahl von klei⸗ 
neren Werken. Das Arbeitsloſenheer wurde 
dadurch um 50000 vermehrt. In dieſem 
Nr re find die weltberühmten Ferramwerke 
ſtillgelegt, zurzeit ſchweben wieder Verhand⸗ 
lungen über die Stillegung von zwei weiteren 
Kohlengruben. Vertrauliche erhandlungen 
werden darüber geführt, die Arbeiter im Berg⸗ 
bau von zurzeit 52 000 auf 30 00 zu reduzieren. 
m 3. Quartal des Jahres 1923 betrug die Be⸗ 
egſchaftsziſffer im oberſchleſiſchen Bergbau 
160 000. ach zehn Jahren ſollen kaum 20% 
der damaligen Bele be 
Im Warſchauer „A uns 
Jahres eine A 


vorigen 5 

Ueberſchrift „Tragödie Oberſchleſiens“. 

eine ragövle wenn man ie vergegenwärtigt, 
wie allmählich ein Schornſtein nach 

deren aufhört zu rauchen und die Induſtrie faſt 


vollſtändig zum Stillſtand kommt. 
Es wäre doch erwünſcht, von der . e 


der oberſchleſiſchen Großinduſtrie für die 
Zukunft gel ehen ſoll. Von den Sowjetauf⸗ 
trägen und den nordiſchen Kohlenmärkten kann 


die Entwicklung der obe n Induſtrie 
verfolgt und ihr beſondere Fürſorge ange⸗ 
. läßt. In der Praxis tritt dieſe Für⸗ 


pe ſehr wenig in Erſcheinung. Davon zeugt 
dene 


lichen Berechnung n oje: 
nie wieder in 115 alten Berufen Beſchäfti⸗ 
gung finden. it allem Ernſt muß man 
damit befaſſen, was denn eigentlich mit dieſen 
Menſchen geschehen fol. Die Arbeitsloſenfür⸗ 
ſorge deckt nicht die allerbeſcheidenſten Lebens⸗ 
ansprüche der Arbeitsloſen. An Barunter⸗ 
ützungen entfallen durchſchnittlich nach Weg⸗ 
der ſtaatlichen Anterſtützungsſätze 5 
rbeitsloſen bzw. feine Familienangehörigen 
täglich 9—11 Groſchen. it den Natural- 
unterſtützungen i der Betrag auf höch⸗ 
tens 25 Groſchen. r Strafgefangene verur⸗ 
ſacht dem Staate eine Durchſchnittsausgabe von 
80 Groſchen pro Tag. Taen rühmt ſich deſſen, 
die geringſte Arbeits Eller unter den 
größeren europäiſchen t n au pne en. 
Iſt es denn nicht 1 ns daß ein 32⸗Millio⸗ 
nenvolk die, verhältnismäßig geringe aus I 
von Arbeitsloſen materiell auf dieſelbe Stufe 
ſtellt wie die Arbeitsloſen derjenigen Staaten, 
welche 3—6 Millionen Arbeitsloje zählen? 


Die Arbeitsloſenfrage entwickelt ſich all mäüh⸗ 
lich auch bei uns als Agrarſtaat zu einer inner⸗ 
olitiſchen erſter Ordnung. Alle Kräfte ſoll⸗ 
Da deshalb eingeſetzt werden, um auf dieſem 
Gebiet wirkſam Abhilfe zu ſchaffen. 


Wenn wir in fachlichen und kritiſchen Aus- 


führungen zum Budget Stellun nommen 
e eee, e wir die Tatſache wicht, daß 
auch die Regierung und in dieſer it auch jede 


andere Regierung vor jajt unüberwindlichen 


wierigfeiten ſtehen würde. Trotzdem lehnen 
ei das Bu 225 denn alle innen⸗ und 
außenpolitiſchen Schwierigkeiten entbinden die 
Regierung nicht, ua ei und Ueberpartei⸗ 
lichkeit a gegenüber n nationalen Min: 
derheiten obwalten zu laſſen. 


* 


Die Rede des Abg. Jankowſkti wurde von den 
Abgeordneten des B. B.-Blods durch viele 
Iwiſchenruſe unterbrochen. Beſonders lebhaft 
waren die Zwischenrufe bei der Beſprechung 
des Kriegsminiſteriums und der oberſchleſiſchen 
Verhältniſſe. Aus den Zwiſchenruſen war zu 
entnehmen, daß Hitler für jo manchen polni⸗ 
ſchen Abgeordneten als der „schwarze Mann“ 
gilt. Einige Zwiſchenruſer glaubten, die 
Schuld an der kataſtrophalen Lage der ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie dem deutſchen Kapital 
andichten zu müſſen. Hierauf antwortete der 


* Pojener Tageblatt 


Abgeordnete Jankowski, daß zum großen Teil 
die Maßnahmen der Regierung die jetzt herr⸗ 
chenden Verhältuſſe verurſacht haben. Zu den 
Stillegungen und Entlaſſungen erteilt die Re- 
gierung durch den Demobilmachungskommiſſar 
die Genehmigung. 


Sejmarbeit 


In 3 Monaten 
Wahl des Staatspräfidenten 


A. Warſchau, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 


Das Plenum des Sejm beendigte noch am 
Sonnabend die Generaldebatte über den 
Voranſchlag des Budgets. Der Referent, 
Oberſt Miedzinſki, ſtellte gegenüber den 
Ausführungen des Prof. Rybarjti feſt, 
daß die Regierung nicht daran denke, 
das gegenwärtige Parlament vor Ablauf 
ſeiner Wahlperiode aufzulöſen und Neu⸗ 
wahlen ſtattfinden zu laſſen. Die Wahl des 
neuen Staatspräſidenten werde auf jeden 
Fall durch das gegenwärtige Parlament, 
und zwar in 3 nicht 4 Monaten vorgenom⸗ 
men werden. Er, Miedzinſti, könne der 


Oppoſition dafür 
dieſe Wahl ſich auf 

uhe und ohne 
hen würde. 


Der Sejm ging dann zur Beratung der 
einzelnen Haushalte über und nahm 
ohne Debatte die Haushaltsvoranſchläge des 

taatspräſidenten, des Parlaments, der 
Oberſten Kontrollkammer und des Miniſter⸗ 
präſidiums an. In der heutigen Seimjigung 
werden die Budgets des Außenminiſteriums, 
des Miniſteriums für Induſtrie und Han⸗ 
del, des Miniſteriums für ſoziale Fürſorge 
und. der Heeresetat beraten. 


Oberſt Beck auf der heimreiſe 


A. Warſchau, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 
Außenminiſter Oberſt Bed iſt geſtern abend 
von Genf abgereiſt. Im Gegenſatz zu ſeinem 
gergänger Zaleſti hat er nicht nach 
Paris begeben, ſondern ift nach Wien gereift, 
von wo er fih am Mittwoch nach W a rih a tt 
zurückbegibt. Oberſt Beck hat jedoch in Genf 
noch das Eintreffen des franzöſiſchen Außen⸗ 
min iſters Paul⸗Boncour abgewartet und 
mit ihm vor feiner Abreiſe eine eineinhalb- 
ndige Unterredung gehabt. 


garantieren, daß 
jeden Fall in voller 
Störung vollzie⸗ 


Preußiſcher Landtag 


Sturmſzenen — Keine Auflöfuna 


Der Preußiſche Landtag lehnte Sonn⸗ 
abend nachmittag den nationalſozialiſtiſchen 
Antrag auf Auflöſung des Landtags mit 
214 Stimmen des Zentrums, der Sozial⸗ 
de mokraten, der Stantspartei und der Kome 
muniſten gegen 196 Stimmen der Nationals 
ſozialiſten, der Deutſchnationalen, der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, der Chriſtlichſozialen und 
des Deutſch⸗Hannoveraners ab. Für die 
Annahme des Antrags wären 212 Stimmen 
erforderlich geweſen. 


Bei der Ausſprache (über deren Beginn ſchon 
am Sonnabend von uns berichtet wurde) alete 


> b 
UAjpirattion der Nationalſoziali A netom 


Herr 
te 


rojett die ien, u 
So me 


Bildung einer ant ſchritten. ee. 
valtion die 


gon Kube es able 


nen. Der n von den äußeren Hemmungen 
e 


iet (K.) gab die Erklärung ab, daß auch 
bie 2 Fraktion Sak pa) Morsa 
liſtiſchen Auflöſungsantrag ablehnt. 


Nachdem dann die u A rjr erklärt 
hatten, daß ſie für den Auflöſungsantrag ſtim⸗ 
men werden, beantragt der onalſozialiſti⸗ 
che Abgeorznete Lohle Sch Fuß der 
prache und Abſtimmung, da 

nahme der maßgebenden Fraktionen 
liege. Stendel (DV.), der als nächſter 
Ausſpracheredner in 9 7 = nommen wax, 
erhob gegen ein ſolches erfahren Einfpruß‘ 
Der Antrag Lohſe wurde gegen die Antrag. 
ſteller, alſo mit den Stimmen der Deutſchnatio⸗ 
nalen, abgelehnt, und die Sitzung ging weiter. 
Nun kam es zu 


ſtürmiſchen Lärmſzenen. 


die von den Nationalſozialiſten ausgingen. 
Severing (Soz.), der jetzt das Wort erhält 
und anſcheinend auf die nationalſozialiſtiſchen 
Angriffe gegen das preußiſche Staatsminiſte⸗ 
rium antworten will, wird von ſeinen Partei⸗ 
pie mit lauten „ begrüßt. 
araufhin entſteht bei den Nationalſozialiſten 
eine ungeheure Erregung. Sämtliche natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Abgeordneten ſpringen von 
ihren Plätzen hoch und rufen: „Arbeiter. 
verräter, Schieber, erbrecher! 
Hinaus, abtreten!“ Severing verſucht 
vergeblich, mehrfach mit ſeiner Rede zu be⸗ 
ginnen. Immer ſtürmiſcher werden die natio: 
nalſozialiſtiſchen Kundgebungen. Dem Vize⸗ 
präſidenten Hake gelingt es 97 die 
wiederherzuſtellen, ſo er chlie lich die 
Sitzung auf eine Viertelſtunde unterbricht. 


Die Nationalſo a iid wenden fih weiterhin 
mit drohenden Zurufen gegen Severing und 
egen die Sozialdemokraten. Severing ver. 
7 61 ſchließlich den Sitzungsſaal. Den ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Kuttner und 
Heilmann rufen die Natlonalſozialiſten zu: 
„Die Juden müſſen hier raus!“ und „Raus 
mit dem rothaarigen Schwein, dem Heilmann“. 
Als ein Tribünenbeſucher eine Bemerkung in 
den Saal ruft, wendet ſich ein Teil der nativ: 
nalſozialiſtiſchen Abgeordneten gegen den 


Rufer, der ſchließlich unter Drohungen der 
Tribünenbefulher die Tribüne verlag. 

Nach etwa einer halben Stunde eröffnet 
Vizepräſident Hake die Sitzung erneut. Als er 
wiederum dem Miniſter des Innern Gene: 
Are das Wort erteilt, beginnen bei den Na⸗ 
tionalfogialiften abermals anhaltende Lärm- 
kun ngen. Die Nationalſozialiſten rufen 
im Chor: „Raus mit Severing!“ 

Vizepräſident Hake: Herr Miniſter, ich muß 
die cf 4 — 1 daß das Parlament 
Sie im Augenblick nicht anhören will. Ich 
unterbreche die Sitzung deshalb wiederum. 

Als na löſtündiger Unterbrechung Bize- 
präſident Mn nn dem Mints Seve⸗ 
ring das Wort erteilt, iſt dieſer nicht im Saal. 


Ei Vd.) und 

Biene: (Deutſch⸗Hann.) erklärten, vah Ne 

der afian des Landtags zuſtimmen. Dann 
erfolgte dle Mbiti 

j et ER ße die e 
aufbin: , 0 

den Abgeordneten für die Jukunft beſtes Wohl⸗ 

ergehen.“ 
* 

Die Zentrums fraktion und die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion des da tags 
haben beim Präſidenten Kerri pemanan die 
ſofortige Einberufung des Aelteſtenrate 
beantragt. Beide Parteien wollen dort ihren 
Widerſpruch dagegen zum Ausdruck bringen, 
daß das Präſidium nicht energiſcher dagegen 
vorgegangen tit, poy der Miniſter des Innern 
Severing durch fortgeſetzte Lärmſzenen der 
Kationialſozialſſten am Sprechen gehrn⸗ 
dert wurde. 


Alle preußiſchen Kommunal- 
parlamente aufgelöſi 


77775 der eo erg Brefiedienit mits 
(fon Be eriu 
piali r i des Nei 5 aatsmin 


durch Verordnung 
mtliche kommunalen Vertretungskörperſchaften 
aufgelöft. Die 3 dieſer Ver⸗ 
ordnung ergibt aus den einzelnen Ge⸗ 
meideverfaſſungsgeſetzen, in denen 
das Staatsminiſterium ermächtigt ijt, durch Ber: 
ordnung gemeindliche Vertretungskörperſchaften 
aufzulöſen. 


lerliſten zugleich mit der Aus! 

Wählerliſten ti vocnt upa 
tann. 
1933 feſtgelegt worden. 


* 


Berlin, 6. Februar. 


Bei einer . des Reichsfrauen⸗ 
ausſchuſſes und des Völtiſchen Ausſchuſſes 
der DNVP. jagte der ſtellvertretende Vor- 
ſitzende Dr. von Winterfeld u. a.: Wir 
erwarten und verlangen von unſerer Regie⸗ 
rung, daß fie gegen Preußen vor: 
A t. Braun und Severing müſſen ver⸗ 
ſchwinden. Der Reichskommiſſar 
könne mit Herrn Kerrl zuſammen die Auf⸗ 
löſung des Landtages erzwingen. 


Berlin, 6. Februar. 


Am Sonntag hat zwiſchen dem Vize- 
kanzler von Papen und dem Vorſitzenden 
der bayeriſchen Volkspartei, Staatsrat 
Schäffer, eine Beſprechung ſtattgefunden. 
Eine Aenderung der innerpolitiſchen Situa⸗ 
tion iſt mit diefer Ausſprache, wie man all⸗ 

emein annimmt, nicht verbunden. Die 
Entſcheidung in der Preußenfrage iſt erſt 
für morgen oder vielleicht gar erſt in den 
nächſten Tagen zu erwarten. 


` 
j 
| 
ji 


des polniſchen Schulkurgtoriums 
in Bofen vom 11. 1. 1933 


Der deutſche Optant Albert Klinger aus Glo⸗ 
gowko, Kreis Schwetz, wandte ſich beſchwerde⸗ 
führend an das Kuratorium, weil der Kreis⸗ 
| ſchulinſpektor ihm mit Schulſtrafe drohte, wenn 
er feine Tochter Ella K. nicht in die polniſche 
: ftaatlihe Schule in Glogowko ſchicken würde. 
Gleichzeitig bat Klinger in dem Geſuch um die 

Erlaubnis, ſein Kind in die deutſche Privat- 
ſchule in Schwetz jhiden zu dürfen, wenn er es 
aus der polniſchen ſtaatlichen Voltsſchule Her: 
ausbekäme. Herr K. berief ſich in dem Geſuch 
auf frühere Entſcheidungen des Kuratoriums 
aus denen hervorging, daß für den Aus län 
der in Polen keine Pflicht beſteht 
ſein Kind in eine ſtaatliche Schule zu ihiden. 


| Ein interejjante Entich eidung 
| 


Die Antwort des Kuratoriums auf das Geſuch 


des Herrn K. lautet nun folgendermaßen: 


„Das Kuratorium berückſichtigt nicht ihr 
Geſuch vom 15. 12. 1932 — er sh 
Privalſchule in Schwetz für ihre Tochter Ella 
denn die Privatſchulen mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache in Polen find nur beſtimmt für die 
polniſchen Staatsbürger deutſcher Nationalität 
Sie aber und Ihr Kind find Ausländer. 
Gegen dieſe Entſcheidung ſteht Ihnen inner: 
halb 11 Tagen das Recht der Berufung an das 
Unterrichtsminiſterium zu.“ 


Nach dieſer Entſcheidung beſteht 
Kurioſum, daß der Re 2 8 wye 18: fein 
Kind in die pol niſche ſtaatliche Schule 
ſchicken kann, im Falle K. unter Strafandrohung 
von feiten des Kreisſchulinſpektors fogar m u ß 
ſein Kind dagegen die deutſche Privatſchule 
nicht beſuchen darf Mir find neugierig, 


ob das Unterrichtsminiſt 
Standpunkt einnehmen 9 denſelben 


Neue Geſetze 
Ein neues Breſſegeſetz 


A. Watſchau, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 


In einer am Sonnabend ap 
des Miniſterrates ijt eine 3 Aug 
tiger Geſezentwürſe beſchloſſen worden, 
die heute dem Seim zugeleitet werden ſollen. 
Darunter befindet ſich ein Geſetz über das Rar 
tellweſen, ein Geſetz über die Ver mö⸗ 


gensſteuer, die Novelle zum Wegebaufonds 
nd überraſchende 
ya rar weile auch ein nenes 


Die offizisſe „Gazeta Polta" führt 
dieſes Preſſegeſetz al le gegen ae r y n 187 
die Preſſe geltenden gesetzlichen 
Be ſt im mungen und nungen zu 
jammentafje und auf der Grundlage des 
m 105 der Verſaſſung, der die Freiheit 

er Preſſe in Polen garantiert, aus⸗ 
gearbeitet ſei. Inhaltlich lehne fý das Geſez 
eng > die franzöſiſche Preſſegeſetzgebung 
an, in welcher das Preſſevergehen nicht als 
ſolches, ſondern nur als Kraibares Ver⸗ 
gehen im allgemeinen Sinne der Strafgeſetz⸗ 
gebung ſtrafbar fei. Die Verantwortung Jei den 
Redakteuren angelaftet, Das Recht zur Durch⸗ 
führung von Beſchlagnahmen hätten die Staats⸗ 
anwälte erhalten; aber es ik natürlich eine 
Bestimmung da, die den Verwaltungsbehörden 
geſtattet, wenn fie „beſondere Eile“ für geboten 


lten, ſe l b ſt a 
e sites 


Ein Hochverratsprozeß in Wilna 


A. Warſchau, 6, Februar. (Eig. Telegr.) 


In Wilna ift ein Hochverratsproze 
den Vorſtand der Ne ei Schul. 
geſellſchaft durchgeführt worden, der anə 
geklagt war für die Losteißung Weißrußland 
und feinen Anſchluß an das ſowſetruſſiſche Weiß⸗ 
rußland agitiert zu haben. Vor Gericht trat 
eine Reihe von Beamten der Wilnaer Geheim⸗ 
polizei auf, welche die Angeklagten ſchwer zu 
belaſten ſuchten. Doch ſtell ten etliche pro: 
minente Perſönlichkeiten der weißruſſiſchen Wil 
naer Geſellſchaft feſt. daß es ſich bei dieſem 
Prozeß lediglich um eine Aktion gegen das weiß⸗ 
ruſſiſche Schulweſen handle. Das Gericht ſah 
ſich gezwungen, den Hauptangeklagten und Prä- 
ſidenten der Schulgeſellſchaft, Rechtsanwalt 
Stectiewicz, und zwei feiner Mitangeklag⸗ 
ien freizuſprechen. Die übrigen vier An- 
geffagten wurden jedoch zu Gefängnisſtrafen 
von 2 bis 3 Jahren und Aberkennung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf 
Jahren verurteilt. . 


Japaniſche Vorbereilung 
zur Eroberung von Jehol 


London, 6. Februar. 
Der Korreſpondent des „Dail i Tele⸗ 


graph“ in Mukden meldet, der japaniſche 
Belbaug zur Eroberung der Provinz Jehol 
ei im Gange. Japanische Kolonnen rückten 
über die gefrorenen Päſſe vor. Die Japaner 
beabſichtigen, bis zum 20. Februar die 
Hauptstadt Jehol und andere wichtige 
ſtrategiſche Punkte zu beſetzen. 


k 


i-a 


| | | Ar. 30 

Poſener d Dienstag, den 
us Stadt und Sand: 

un 7 Im INN um | 


ten Hoffnungen berechtigen. Von den Ge- |] — Diebjtahl. In den Laden der Frau No- | Boruma wurden von der Genaſſenſchaftsbank in 
Stadt Poſen ct en Pre der „Organiſt von wak in der Poſegerſtraße kam ein noch junger Neutomiſchel übernommen. Als Geſchäftsführer 


Schmalkalden“ außerordentlich gut. Er wurde Mann, um angeblich für ſeine Verlobte Stoff | find ernannt worden Herr Bruno No y⸗Glinne 
min Zeller Betonung nn fiye dei u ehin 1 gwel 5 5 1 ‚er und Robert G e r ften fo r n⸗Poſen. 
n erhielt durch eigene „dekla⸗ nge hin u er und wollte eine 

ep SUS, Ven n Ne W l 5 Vabeg eine be 1 hei⸗ Serl e warten, ne ja pe 1 Dobrzyca 
unenaufgang 7.27, Sonnenuntergang 16.47. | tere Note. s Hausorcheſter ſpielte mit ſollte. In einem günſtigen Augenblick ſch fe cri ar Die Orts Wilſcha 
Mondauigang 11:50, Wtonduntergang 5.31. Zingabe eine Liederjammlung „Von Rhein bis er mit den zwei Nollen Stoff zur Tür hinaus. | * Heſtpolniſchen Tandwirkſchaftlichen Seel. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft $ onan“, worauf ſich rer Vereinsmitglieder Die Ver . konnte aber gleich aufgenom⸗ 

Grad Celſius. Weſtwinde. Barometer 743. allein mit Geige und Klavier vorſtellten. Der men werden. er Dieb wurde verhaftet. 
Bewölkt. . zei a ein auf ſehr beacht⸗ 

y 


A i ichem veau ndes Können. Allerlei Schwetzkau 
1 ab ee berge 9 nel | Murmeil trieben Turner 1 


der 
dent veranſtaltete am vergangenen Freitag 
abend im Saale des Hotel Viktoria eine Film⸗ 
vorführung, zu der außer den Mitgliedern auch 
Gäſte und Freunde ſowie die Nachbarortsgrup⸗ 


derſchläge 8 Millimir. | H. a. wurde ei ortampfiatıre au rt, u. merer Einbtuchsdiebſtahl. Ein ſchwe⸗ pen eingeladen worden waren. Ein gut gefüll⸗ 

rg der Warthe am 6. Februar die das Zwerchfell Me j üttern — 5 rer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Mittwoch ter Saal folgte mit Intereſſe den Darbietungen, 

+ 0,30 ter gegen + 0,24 Meter am Bor- Eindrucksvoll verlief das turnen am nacht bei dem Kaufmann Karl Koſchel vet- einem kurzen Lehrfilm über den Kartoffelkrebs 

tage, | Barren. Eine ganz gute R verriet das übt. Durch ein Nachbargehöft gelangten die und dem Film „Hof Buchenſchwaige“. Lieder- 

Wetternorausſ für Dienstag, den 7 Schelmenſpiel itt, der Eſel“, 5 Einbrecher in den Hof und ſtiegen durch das vorträge zur Laute, heitere Reden. gemeinſamer 

bruar: Zeitmwei u A ohne weſent „von einem Bauern handelt, der von zwei Gaus Küchenfenſter ins Innere. Sämtliche Laden- Sejong ulw. hielten die Teilnehmer noch lange 
Niederschlage, etwas kühler als bisher, nach nern überliſtet wird und auf dem Markte fei- räume, wurden nun buchſtäblich ausgeräumt. Zeit beiſſammen. 


Mitnehmenswertes wurde in zehn Zuckerſäcke fk. Ein Einbruch wurde Ende der letzten Woche 


— Nahtungen zurückdrehende Winde. nen eigenen . — zurückkaufen muß. Mit dem 


bee. Brahmsſchen „Gut n nd, Nacht“ fand eingepackt: Schnittwaren, Konfektion, ſämtliche in die Bank Ludowy unternommen. Die Cin- 
die A ihr Ende. Auch . Ss Rauchwaren und Schokolade, e — drangen pirita Nachſchlüſſels durch die 
Teatr Wielt. Dienstag: Zarewitſch“. Mitt: u * 1 5 Geneins, Diz e wohl keinen un ae 4 S . ee ehren Scha. Korridortür in die Bank und den Kallenzaum 
ee a eee j den 1000 Zioty weit überſteigen. Vermutlich SiN und verſuchten hier mit Bohrer € er 
Zenair Polſti. Montag: „Die Dame in Seide“. — — wurden die geſtohlenen Sachen in einem Auto r . 
Dienstag: „Die Kirchenmaus“. Eine wichtige Stadtwersrdnetenfigung findet let. ehe de 5 au ung” Mi 9 7007 e. ne ADOD. 
i 8 i et: — r gleichen l 
a meS, — E P age Matt, uuf e eee TLe Arbeiter Hoffmann in eihenan der Set | Bleichen 
i N 1 ü ie) 
Komäpdien-Theater, Montag: Revue. Diens- | Generaldebatte über den Hauss en be mi re gi in Sch letzten ik, Der Leiter des Steueramtes in Jarotſchin, 
tag: geſchloſſen. haltsvoranſchlag für das Jahr 193/54 | Tagen verſucht worden find, ſind dank der | Magifter Podczerwinſti, wird von jetzt ab al- 


monatlich am 3. und 15. in der Zeit von 11 bis 
13 Uhr im ehemaligen Pleſchener Steueramt 
für Intereſſenten 51 ſprechen ſein. Dadurch wird 
einem großen Teil der Einwohnerſchaft des ehe⸗ 
maligen Pleſchener Kreiſes der weite und um⸗ 
ſtändliche Weg nach Jarotſchin erſpart. 


V Wintervergnügen des Gramsdorfer Gejang- 
vereins. Am 1. Februar feierte der Grams⸗ 
dorfer Geſangverein fein Wintervergnügen im 
Saale des Mitgliedes Paul Fillinger. Der 
Beſuch war nur mäßig, dafür aber die Feſt⸗ 
ſtimmung ausgezeichnet. Auf den Sängergruß 
folgte eine kurze Anſprache des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Egon Rau, und darauf ſang der 
Männerchor drei Lieder: „O Iſis und Oftris“, 
„Was die Welt morgen bringt“ und „Wie's 
daheim war“. Zwei Couplets: „In fünfzig 
Jahren iſt alles vorbei“, geſungen von E. Henke, 
und „Ich bin ein Gent“, vorgetragen von E. Rau, 
wurden mit reichem Beifall aufgenommen. Am 
Tanz beteiligten ſich ſelbſt die älteren Herr⸗ 
ſchaften, und ſo iſt es kein Wunder, daß das 
Vergnügen erſt ſehr früh ein Ende fand. 


Wachſamkeit der Hofhunde nicht zur Ausfüh⸗ 
tung gekommen. 


Jarotithin 


X Bon Wilddieben angejchefien wurde am 
1. Februar 5 5 Uhr abends der 21jährige 
Sohn des Wa dwärters Przybylſti, eines 
Beamten der Fürſtlich Radolinſchen Forſtver⸗ 
waltung. Der junge Mann befand ſich, nur 
von einem Hunde begleitet, auf einem Kontroll⸗ 
gange im Revier Cilcz, als er an einem Kreuz⸗ 
wege zwiſchen Cilez und Annapol zwei ver⸗ 
dächtige Geſtalten bemerkte. In der Annahme, 
daß es ſich um Holzdiebe handelt, rief er ſie an 
und hetzte den en auf ſie. Die beiden ergrif⸗ 
fen die Flucht; doch wandte fih einer von ihnen 
noch einmal um und ſchoß aus einer Entfernung 
von 15—20 Metern auf P., wodurch er, da es 
eine Schrotpatrone war, an beiden Beinen 
chwer verletzt wurde. Mit letzter Kraft ſchleppte 
5 der Verletzte bis zu einem nahegelegenen 
Bahnwärterhaus, von wo aus das Forſtamt 
telephoniſch benachrichtigt werden konnte. Schon 
eine Stunde nach dem Vorfall befand ſich P. im 
ſtädt. Krankenhaus, wo 43 Einſchußwunden feft- 
geſtellt wurden. 


: : i i ließender Annahme der einzelnen 
Städtiſches Muſenm mit Nadio⸗Abteilung (ulica we e 

Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wohentags Teilbudgets. 3 Ye 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12% Der Radfahrer⸗Verein Poſen gibt ſeinen 
8 Abr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. Mitgliedern hiermit nochmals bekannt, daß 
i À ine Generalverſammlung am Mittwoch dem 
Kino Apolle: „Der Sohn Indiens“. (5, 7, 9.) # gees S.i A ame mn nn: u 
Kino Coloſſeum: À „rant „Brijtol‘ indet. e itglieder 
Ba“. 5. T 9»Ahr) eee werden gebeten, zu Mejer Verſammlnug voll⸗ 

* „Der Sohn Indiens“. (5, zählig zu nen. 


7, Sieh Borji ufi der Wo Ru Be: In den 

A f fi ieſi ve ein „Ver⸗ 
Rino Stone: „Der zehnte Liebhaber“. (5, 7, 9.) | Band der Sausbe iger“, gi er 300 
Wiljona: „Er und feine Schweſter“. (5, 7, 9.) | freie Wohnungen zur Verfügung habe. Es 
i wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich 
in dieſem Falle um „Bauernfängerei“ 


Schlechtes Wetter Ber one Meldenden Informations: 


a 3 115 X Waſſerleitungsrohrbrüche. In der Woh⸗ 
dtes Wetter, bor allem, wenn eh 8 bet. une N gomili ge, Maliihet 55 

t, . ein Waſſerleftungsrohr, wodurch ein 
Wzuſagen S verbrieft ne wind Kerken gr rer in ter 0 
Her ec Baer 3 . 1 Geſchäft durch die Waſſermenge ver⸗ 
Te 5 nen pethe n ehauptung, 3 

aë ni ts ſchwerer zu ertragen ſei, als eine Reihe 2 an der ul. malh Foma, wo gegenwär⸗ 

8 Tagen, möchte ich entgegenſetzen, daß 


9 Dr ae ei N el wurde, 
eine I. cn erfolgte ein Ro n 

von ſchlechten reſpektive Regentagen, DR». 

85 bei weitem ſchwerer zu re iſt. Sede die hinzugerufene Feuerwehr 


hrbruch. n Fällen ber. 
den 


in Sommerfriſchen, wo jeder Regen⸗ Aden. > ae = Ein Raubüberfall auf ein junges Mädchen Bei Menſchen mit unregel r „ 

ing faf einer X We ntium? Im 8. Bolizeiteier ereignete fih am 1. Februar in den Abendſtun⸗ keit ein Glas natürl. . 
i ur Niete in ber Lebenslotterie gleich; befindet 17 e Berien A mit Sol: den in der Nähe von Migſtowo hinter Neuſtadt. Etr ipat täglich da be genommen, 
In ſolch unglüdlicher Situation fteht der arme rand und im 7. lizeirebier ein Her 1; | Ein Mädchen aus der Neuſtädter Gegend war | mühelofen, leichten hlgang. Von Aerzten 


— 3 iebftähl 

Infen a. "Mens MEIGS een ch — herrühren, werden die cad doten e 
Mens auf ſich ſelbſt, und das tagen die dert, eſe dort in Empfang zu nehmen. 

— Bon, Es gibt Menſchen, die fi mit jebem | „2. e und bieben, Wegen 

können, nur nicht mit ſich ſelbſt. Taſchen a I wurden Wladislaus Kotlarek 

Bas nipt mir bie fhönfte Landschaft wenn ich | un? Rafimir erich ind Jerfyerftenye 18, mf 


nur hinter Nebelſchleiern vermute! Wenn fie, | friiher Tat erwiſcht und i 
8 5 Schönheit, nur in meinem Reiſehand | X Erwiter „genen ieh, In der Firma 
Wia 


nach Migflowo gekommen, um zu verhindern, 
daß ihr früherer Verehrer ſich dort mit einem 
anderen Mädchen verheiratet. Nach vorher⸗ 
gegangenem Streit überredete der junge Mann 
zwei Freunde, mit ihm gemeinſam das Mädchen 
nn was 1 gei ah. Sie verprügel⸗ 


Rogajien 
— — M 
A V Sau mit 18 Ferkeln 1 
es und nahmen ihm feine Barſchaft von ; tit von Denen 2 
> 58 5 ab. Trotz Mastierun Minen das Pag eine dau 18 Fertel: wieft, 1 


X blieben, ereignete beim Landwirt 
chen einen und konnte ihn der nächſten ur 4 
Polizeiſtation melden, welche alle drei 91210 5 Bentler hierſelbſt. S Dont 3 


empfohlen. 


` 


beipen Miribungsfäde, bi rg Dael e 
$ en Kleidungsſtücke, die in uns gen i 
| mande menjäliche Berije ung genen | Diebfiahie anf friiher Tat erwischt 
Fe dungen erwecken. Oder him mt X Wieder Kümmelblättchenſpieler. en 
die etwa ein G. —— heiter? Mich nicht, | Veranſtaltung von Giädeipteien wurden Sta⸗ 
Senſowenig wie Gummimantel, Regenſchirm und | nislaus Praybylifi und Ignatz Szymkowiak 
Ser bee. 8 = Witterung a feſtgenommen. 

genau wie die ſchöner Frauen, eine gewiſſe X lei. i Marjan 
. Einstellung von uns, oder, um es Buda, fe Nurse Altheim pre 

gelei, 
w 


nächſten Tage dingfeſt machte. 
Soſtun 


und gute Tanzmuſik ver aug einen guten 
Verlauf und 1 eſu Ab 
reitag bis Mittwoch findet im Heim der Koch⸗ 
chule eine Ausſtellung der 8 
ads ſtatt. 


ter auszudrücken, eine gewiſſe Wurſtigkeit! i 
ich der Menſch, der den Gerichtsvollgieher a 1 3 
— oe d = Wee ae e Buda ſchwer verletzt 
i 9 r weiß ja doch — i l 
ma be dee Bod mieher ber Se ale ber veriteigert: Dienstag, 7.3. Sie, Barm. 10 Lht 
w å : E i 5 

Leben eben ja eben nicht das Leben! e 8 Eichen 

8 : Kiefern- — m⸗ und Peer n, u. a. 


È I 
Theologiſcher Lehrgang in Danzig Ferger aen, Burk auner aCi EXEO 
en. 


ür 
: * 08 ; ibtif ibliothe ußer⸗ 
Auch für bieſes Jahr wird wiederum ein Ther- r beben 
logi Lehrgang in Danzig vorbereitet, der wie Tücher . ; gy ki ý 
Amer unter der Leitung von eralſuper⸗ — 
F Woi 
nten e au a 
t. Die Tage vom 6.—9. März find daft ojew. Poſen 
eee D. ente e, de 
è 0 1 1 D £ N 
Aer, der über das Thema „Kir ! und he. Das der Silbernen Hochzeit feierte 
listum” ſprechen wird und außerdem einen | am 4. d. Mts. Herr Tiſchlermeiſter Kaſimir 
Jeuteſtamentlichen Brief praktiſch auslegen will. Walomicz, Pinnerſtraße, mit feiner Gattin 
N will Profeſſor Rudolf Hermann | Walentine, geb. Trenner. i 
des Thema behandeln „Das Selbſtverſtändnis & 
Menſchen und der Chriſtenglaube“ und Vros Koſten 
fior ver. 2 Lohmeyer, „Die urchriſtliche a n . 2. iſt mit 
= 1. tuar d. Is. der isſchul ktor 
— s 5 > in 7 ern es 1 2 i 15 
5 verſetzt worden Na auf von ſechs 
Familienabend der Jungmänner Wegen tritt er dann in den Nuheğanb. 


E Der Coangelijóe Verein jun- | ein Perſonenzug der Koſtener Kreisbahn. Die 


n Zenon Arzymimift | 
in deren f 


ng ein gewiſſer Sylweſter Zak und Fritz 
edel aus 
Tatverdacht fahren nd worden ſind. Wie 


genommenen nach eingehendem 
ie Polizei wieder auf Kasten Fuß geſetzt wor⸗ 


Handarbeiten und verſchiedenen Ge 
Der Beſuch ſteht Intereſſenten frei. 


Aruſchwißz 


ü. Stadtverordnetenſitzung, In der hier abge- 
altenen Stadtnerordnetenf ung berichtete der 
ürgermeiſter Borowiak über die finanzielle 

Lage der Stadt, die er im allgemeinen als 

günſtig darſtellte. Darauf wurde der Haushalts- 

plan einſtimmig angenommen. Die Beſchlüſſe 
des Magiſtrats über die agen . K des Gas⸗ 


„daß von ſeiten der Ein⸗ 
brecher nicht gejojn worden ift, daß vielmehr 
nur der Lehrer auf die Diebe gel en habe. 
Redel und Lak ſollen in nicht wegen 
des Aeberfalls auf die in 

dern wegen einer anderen Schießerei, bei der 
ein Radfahrer verletzt worden iſt, feſtgenom⸗ 
men worden ſein. 


| k. Notariat en n. Dem bisherigen Nos 
tar, Rechtsanwalk Szkolny, ift das Notas 
riat en worden. Da ein neuer Notar 
bisher noch nicht ernannt worden ift, mant ſich 
das Fehlen eines ſolchen der hieſigen B 
ſchaft empfindlich bemerkbar. 


Airchylatz-Borui 


rj. Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
Am 2. Februar fand die Monatsverſammlung 
der Frauenhilfe um 2 Uhr nachmittags im Kon⸗ 
r ſtatt. Herr Paſtor Bier⸗ 
chen k eröffnete die Verſammlung und 7 5 5 
ie Anweſenden. Nach einem gemeinſamen Lied 
Wie groß iſt des Allmächtigen Güte“ las Frau 
Safar Bierſchent einige ſchöne Gedichte vor. Um 
5 Uhr ſchloß die Verſammlung mit dem Liebe: 
„In allen meinen Taten, laß ich den Höchſten 
la Die Mitglieder waren zahlreich er- 
enen. 


ri. Einbruch. In der Nacht vom Donnerstag 


ule in Zaleſie, ſon⸗ 


efriedigung 7 Kenntnis genom⸗ 
men. Auf Antr es Magiſtrats wu be⸗ 
ſchloſſen, die Hotelſteuer im Budgetjahr 1993/34 


rger⸗ 


Geſchäftliche Mitteilung 


Soeben erſchien ein Engrospreis verzeichnis 
mit Serke sda ungen über Gemüſe⸗, f 
und Grasſamen für 1933. Das Verzeichnis 
bringt auf 32 Seiten eine geordnete Ueber 
über die zahlreichen ee der Firma 
Friedrich Hartmann in Obornik in Gemüſe⸗ 
und qe jamen, r Gemüſe⸗ 
und Blumensamen, Sommerblumen, Stauden 
und Topfgewächſen, die, wie bereits bekannt, 
nur in bewährten, vor ügli en Qualitäten ge- 
liefert werden. Dem Grundſatz: Sameneinkauf 
ift Vertrauensſache — gute Saat empfiehlt ſich 
von ſelbſt! verdankt die Firma Friedrich Hart⸗ 
mann die ihr 95 zahlreich zugegangenen An⸗ 
erkennungsſchrei 


t Männer veranitaltete geſtern im großen [Entgleiſung er e in der N von Kurzej⸗ 
le des Vereinshauſes eigen ſehr ſtark * sidl d. Sie loto 0 28 Wage 
en Familienabend, der als gelungene | ſprangen aus den Gleiſen. Da der Zug auf 

den gate king ſeinen Zweit volle erfüllte: |, der Bier vorhandenen Kurve langſam fuhr, 
ſehr zahlreich Erſchlenenen, die durch zwei | kam es zu keinem größeren Schaden. Die Wr: 
inſame — — e mit beteiligt wurden, an= | fame der Entgleiſung war ein verbrede: 

fene me Unterhaltung zu bieten, normiegend [riſches Löſen der Weichen. Wie feft 


n, in denen hüchſtes Lob und 


bliher und volkstümkicher Natur, und fie n gutt Freitag erbrachen Diebe bei dem Eigen⸗ vollſte Anerkennung über die von i e 
inmaf tür eini j ’ geſtellt wurde, war auch die nächſte Weiche tümer Artur Heine in Albertofto das Keller- | ten Samen ausgeſproch : n ihr geliefer: 
de P fun einige Stunden Bie graen Gorgen gelöjt, ; fenster und verfuchten, auf den Hausboben zu | für, ab bie Fina chen Ki ee 


S Alltags vergeſſen zu laſſen. In bunter 
Leibe marſchierten die verſchiedenſten Ber: | Rawitich 
den darup pen auf und bewieſen, daß neben 
i nam dornehmlichen Aufgaben ernſter Art, die — Ein neuer Rechtsanwalt. Rechtsanwalt 
duch deli jetzt recht arok find, der Verein ygmunt e ein Sohn der hieſigen 
n Mu 


sügliche Qualitäten und ſtets nur das Beſte 
geliefert hat. Das Geſchäft muß alljährli 7 
größert werden. KOSTE RER ORMON EN 


galangan, Durch das Geräusch erwachte der 
tt. Als die Diebe dies merkten, ſuchten ſie 
eiligft das Weite und lieſſen einen Mantel mit 
Brieftaſche, 2 Säcke und einen Hut zurück. Da⸗ 
durch wird es hoffentlich möglich ſein, die Diebe 
zu ermitteln. e 8 

i, Ge sübernahme. Die beiden Säge⸗ 
werte Er Roy⸗Glinno und Kościelna 


n jen nicht abhold ijt. Der Poſau⸗ aufmannsfamilie Pollak, eröffnete in der 

dern G or z. B., der ih mehrmals — bejon: Wilhelmſtr eine Nechtsanwaltskanzlel. P. 

S in voltsliedhaften Stücken — produzierte,] war bisher Richter am Burggericht in Brom- 
Vartete mit reſpettablen Leiſtungen auf, die zu | berg. 8 


Bei Influenza jorge man dafür, daß Mager 
f aur, daß Magen 
und Darm durch Gebrauch des natürlicher 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers öfters gründlich 
gereinigt werden. Von Aerzten empfoblen. 


er Te gt 


nicht zu e , een ſowie die Hundeſteuer wie folgt 
feſtzuſetzen: jeder erſte Hund wird mit 7,50 Zl., 
jeder zweite mit 15 und jeder weitere Hund 
mit 25 31. beſteuert. 
ne 

S. Familienfeier. Am Donnerstag fand bei 
Naros eine Familienfeſer des Landw. 
Vereins Obornik ſtatt. Während einer gut be⸗ 
ſetzten Kaffeetafel as Herr Dipl.⸗Ldw. Bin⸗ 
der einen intereſſanten Vortrag über Ge⸗ 
flügelhaltung, der beſonders bei den Damen gro- 
ben Beifall fand. Herr Schiefelbein⸗Ro⸗ 
gaſen überbrachte hierauf die Grüße und Wün⸗ 
ſche der Welage und einige geſchäftliche Mit⸗ 
teilungen. Nachdem ging man zum gemütlichen 
Teil des Abends über. Einige Einakter und 
as an un ſich hauptſächlich die Damen 
Seidler ⸗Eichquaſt beteiligten, ernteten 
reichen Beifall. Bei den Klängen einer Tanz⸗ 
kapelle blieb man in fröhlicher Stimmung noch 
einige Stunden beiſammen. 


Mogilno 


Wintervergnügen 
des deuiſchen Geſangvereins 


Am 4. d. Mts. veranſtaltete der Geſang⸗ 
verein Mogilno in den Räumen des deutſchen 
Vereinshauſes ein Wintervergnügen. 


Von nah und pt waren die Gäſte herbeige⸗ 
ſtrömt, um einmal ſorgenlos einen Abend verleben 
a r Kufradie bant 8 
n einer Auſprache dankte Herr Tomezak 
für den zahlreichen Beſuch. So mancher würde 
Sa gefragt haben, als er die Einladung zu dem 
bekam, ob es denn einen deutſchen Geſang⸗ 
bereit in Mogilno gibt. Der Geſan verein Mo⸗ 
gilno hätte ſchon pre als deutſcher Geſang⸗ 
verein beſtanden. die Abwanderung wäre 
ſeine 1 hat jedoch ſo vermindert worden, 
daß er eine Zelt ang geruht hat. Der Haupt⸗ 
ms des Feſtes wäre es nun, für den neu er⸗ 
wachſen Geſangverein Mitglieder zu werben. 
Der Mitgliedsbeitrag wäre ſo gering, daß jeder 
we Verein beitreten könne. des Vereins 
Pflege des deutſchen Liedes. Leider könne 
— Verein heute noch keine Lieder darbieten, da 
zum Einüben ſolcher, nicht die genügende Zeit 
vorhanden war. Der Redner hegt aber die 
Soffnung, daß der Verein das nä 


e mal ſeine 
Gäſte mit dem Ausſpruch: „Lied 55 — be⸗ 
grüßen können. 


Darauf wurde das Jugendſpiel „Neſthock und 
Wandervogel“ von Bleuler⸗Waſer von EA Mit- 
liebera des G Beiangnereind aufgeführt. 

peg ter Schauſpieler machten ihre 

Hach ehr gut, 0 50 fein * ernteten. 
zen Pauſe folgte der 

bunte Weite” von Guenſel. 1 
Die humorvolle Stück rief bei d 

viele Lachſalven hervor e en eee 

er fah es daß das Stück gut eingenbt 

wer. Sad den Darbi ietungen folgte Tanz. X 


n. Siquidation des hieſigen Krankenhauses. 
Seon i jeit längerer Zeit wurde aus e 
tsgründen die Liquidation eines der beiden 
Keane im 5 enn 8 entweder 
Mogilno oder in Strelno projektiert. Sei⸗ 
Nas der intereſſierten Behörden und Kreiſe 
tte man die verſchiedenſten Propoſitionen ge⸗ 
tellt. Vor kurzem erhielten auch die leitenden 
Aerzte der Krankenhäuſer Dr. Gracz und Dr. 
aie ſchriftliche Kü gungen. Am 31. vori⸗ 
Monats fand nun hier eine Verſammlung 
ker Aerzte ſtatt, an der auch der ae, | 
e Vertreter der beiden Städte und Mi 
gli der Krankenhauskommiſſionen teiln 
men. Nachdem man alle Punkte, die für un 
wider das Beſtehen jedes Krankenhauſes ſpra⸗ 


2 Poſener e r ß a 2 


Krankenhaus zu liquidieren. Das Wojewod⸗ 
chaftsamt wird nun darüber endgültig ent⸗ 
cheiden. 


Tremeſſen 


gu. Feuer. 
ge 

alczak in Krzyzownicy Feuer aus. 
Scheune und die angrenzenden 
brannten vollſtändig nieder. Ein Teil 
Futtervorräte ſowie landwirtſchaftliche Maſchi⸗ 
nen wurden gleichfalls ein Raub der Flammen. 


In dieſen Tagen brach auf un⸗ 
Weiſe bei dem Landwirt Staniſlaw 


Bei dem herrſchenden Winde griff das 6 7715 ; 


auf die Nachbargebäude des Landwirts Felix 
Witkowſti über. Hier verbrannten Pferdeſtall 
und Schuppen. Mitverbrannt ſind zwei Pferde 
und verſchledene Geräte. 


gu. Goldene 5 In diejen: Tagen þe- 
ingen der Landwirt Gottlieb 

eine Ehefrau aus 
Goldenen Hochzeit. 


argel und 


chen, gewiſſermaßen auf die Goldwaage gelegt 
hatte, wurde beſchloſſen, das Mogilnoer 
Modliborzyce das Feſt der 


Brombera 


Das jeltene Fejt der eiſernen Hochzeit (65jähr. 
dankee H be ing am 4. Februar der pen: 
erte Eſſenbag er Sen Dijfomiti 

2 Chau 9 
(Grunwaldzka) 65. Die kirchliche Einwe rt 
des Jubelpaares, das 90 und 88 poke al 
ka te um %9. Uhr in der 9 Mpfeitsfirhe 


15 ſeiner Maria 


ubelbräutigam, der noch verhältnismäßig 


ruft iſt, hat den Krieg 1870/71 mitgemacht und 


iſt Ritter des N itr tibie 


Grenzgebiete 


Geheimrat Dr. Augftein +. 
Königsberg, 6. Februar. Ein bedeutender 


Sohn unſerer Heimat iſt dahingegangen. Ge⸗ 
heimrat Dr. Augſtein wurde in Reikeningken 
bei Labiau im Jahre 1852 geboren. Er ſtudierte 
in Königsberg und Berlin und kam 1883 nach 
Bromberg. Hier wirkte er fajt 40 Jahre als 
Augenarzt. Vor über zehn Jahren kam er nach 
ſeiner Heimat zurück, nachdem er in Bromberg 
ſeine Praxis aufgegeben hatte. Er war Vor⸗ 
ſitzender der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt 
und Wiſſenſchaft. In dem Buch, ‚Medizin und 
Wiſſenſchaft“, welches feinen Wert ſelbſt in uns 
ſerer ſchnellebigen Zeit bewahrt hat, fanden die 
literariſchen 9 ſeines Geiſtes ihren Aus⸗ 
druck. 
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Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechtunden im Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


(Alle Anfragen And zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich. aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
ijt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen. 


M. M. Poznan. Mietsquittungen werden 


mit einer Seine von 25 Groſchen ver⸗ 


9 falls die Summe mehr als 50 Faty 
träg ` 


ee 100 M. Q. Die Spaztajjen ha die 
reinlagen verſchieden auf. Sie 
mit S ge erg an Ihre Spar- 
e e und rt, wie hoch 

Kaſſe die . aufgewertet 
Biel werden Sie leider nicht a ee 


von der 
werden. 


Spori rom ias vom fonntag 


A. 3. S. - Boſen im Eishockei - Finale 


Die polniſchen „ aften in 
e eye jhon in den Musfdeidung 5» 
kämpfen gezeigt, daß die S Spielftärte det ein: 
zelnen Vereine einen erheblichen A 
Aue kE re, A durchgemacht hat und neue 
Vereine hinzugekommen inb die ein gewichtiges 
Wort mitreden können, auch wenn ſie ſich nicht 
für das Finale qualifi igerten, das von vier 
Klubs beſtritten wird. einem ausgeſproche⸗ 
nen Favoriten iſt, wie Part im a Og 
Jahre, auch diesmal wieder nicht die Rede 
Daß zwiſchen den einzelnen Vertretern nur ge⸗ 
ringe Unterſchiede beſtehen, beweiſen die fn ap- 
pen Siege und RNemisreſultate. Der 

Aai e hohe Sieg gelang dem Krakauer „So⸗ 
tor“, Per guffkol ⸗Wilna gleich im erſten Feuer 
des Gefechts 5:1 abfertigte. Den Krakauern 
wäre es auch faſt gelungen, den Warſchauer 
„AZS.“, deſſen Meiſterform Faber unerreichbar 
war, vom Finale auszuſchalten, wenn er nur 
etwas glücklicher geſpielt hätte. Das Remis 
von 1:1 rettete die Adamowſki⸗Mannſchaft vor 
dieſem fatalen Mißgeſchick, beraubte aber auch 
zugleich die e der größten Senſation. 
Das zweite Gruppen⸗ . das ebenfalls 
für die Teilnahme am Finale von größter Be⸗ 
deutung war, wurde zwiſchen der Warſchauer 
Legja“ und dem Lodzer „LKS.“ ausgetragen. 
Der 1:0 ⸗ Sieg der Warſchauer machte ein 
Au . Haine ie zwiſchen dem Poſener 
3A JS. „LKS.“ ⸗Lodz nötig. Poſen gewann 
3:1 und nanatin ierte ch damit zum Finale, 
das zwiſchen ac ern Legia War⸗ 
ſchau, „ Lemberg a und „ABS. Poſen 
A e a is 

heute Eben auf ei t 
die Finalkämpfe auf ſpätere Zeit vertagt wer⸗ 
er iedelt man nicht nach Kattowitz 

* 


Die Ausloſung der diesjährigen Tennisſpiele 
um den Davis⸗Cup iſt ſo ausgefallen daß 
Polen wahrſcheinlich in der zweiten Runde 


auf e aen wird. s kann 
nämlich 1 5 7 5 eit a e i 
werden, Polen fe “en — 1785 n Gegner 
auch auf 2 en Boden Jó aier (Aegoßten 
von PROBE te werden 
dürfte. Poſen freut 5 f 8 P puia A Samp 
wa: in Deutfpland zum: Mustra ‚eommet, $ 
llen auf einen Tenniskampf utf takis 


Boten, Hoffentlich braucht es dieſe Freu 
zu begraben. 


Bei den erſten kei h Rg chen Winter. 
meiſterſchaften ＋ 1 75 die in mysl zum 
Austrag kamen, wurden zum Teil recht gute 
nie erzielt. Beſonders erwähnt jei der 
godi prun lawcayts, der 1,88 Meter ſprang. 

er Lemberger Niemiec und der Poſe 
borzynſti erreichten beide 1,83 Meter. daten 
der fia als beſter Einzelkämpfer erwies, dann 
auch im Stabhochſprung mit einer 4 011 
3.71.5 Metern vor Lichtblau⸗Lember Ya AN 
fen n za Posen (3,51). Von den Poſener Da⸗ 
— belegte Jaſtenſta zwei erſte Plätze im 

e und im Weitſprung au: nlauf. 

jaſz warf die a 14,92 Meter 


nicht 


Das Halbfinale um ie polniſe 
meiſterſchaft im Boxen, das zwi 
kauer „Wawel“ un dem Kattowitzer „PKS.“ 
ſtattfinden ſollte, fiel aus, da „Wawel“ 
Mannſchaftsſchwierigkeiten verzichtete. Das Fi⸗ 
nale wird am 19. ebruar Ken der Poſener 
„Warta“ und „PKS. 
Dem Lodzer „IKP.“ der eigentlich An Finale 
mit „Warta“ erwartet worden war, iſt die wei⸗ 
tere Teilnahme durch eine langwierige Proteſt⸗ 
aktion gründlich e worden. 


e en ts- 
chen dem alte 


Den polniſchen e die nach Stock⸗ 
holm Lan foks find, geht es nad) den abſolvierten 
Seu impfen, an denen ſich auch der ſchwediſche 

Köni beteiligte, bei den Klubkämpfen nicht 
bejonders gut. Tloczynſti, der den ſchwediſchen 
Meiſter Soederſtroem n vier Sätzen ſchlug, 

| wurde von Schroeder 6,:3,.6.:3,.6.: 4 geschlagen. 


Die 
Sch 2 5 


erſchienen, die ſich „Zum Schutz des deutſchen 


Southampton 


Am Mittwoch 


nen Intereſſe . 


ner 3a: 5 


in Kattowitz ausgetragen. 


Wittmann hatte gegen Schroeder 1:6, 1:6, 
10 das Nachſehen. Das Paar een 
Shroeder beſiegte das polniſche Paar Tloczynſki 
Wittmann 60, 6:2, 6:2. Je 1 
fonnte 1 Siege feiern über a i 8% 
: über Thsmaſſan 622, 7: 


Der polniſche Zuballgerband plant, wie ver⸗ 
lautet, für die nächſte Generalverſammlung die 


| 


Einbringung eines neuen Entwurfs für die Res 
form der Ligaſpiele. Die Teilung ſoll beibe⸗ 
1 bleiben mit der Aenderung, daß alljähr⸗ 
lich nicht ein Klub, ſondern zwei Klubs ab⸗ 
ſteigen ſollen, und zwar der letzte der Tabelle 
automatiſch, während der vorletzte noch ein Ent⸗ 
ſcheidungsſpiel mit dem Vizemeiſter der Klaſſe A 
auszutragen haben wird. Ein Vorſchlag, der die 
„Blutauffriſchung“ verfolgt. 


—— — — 


Die legten Telegrumme 


Verordnung zum Schutz 
des deulſchen Volles 


Heute iſt die Verordnung Hindenburgs 


Volkes“ betitelt und die 
regelt, unter denen öffentliche Verſammlun⸗ 
Er aufgelöft und verboten werden können. 

ie gleiche Verordnung regelt auch die 


Möglichkeiten 


Maßnahmen gegen die Preſſe, wenn fie 
hetzeriſch, die ane und Staats⸗ 
beamten beleidigend oder irgendwie ſtaats⸗ 
feindlich auftritt, jo daß die öffentliche Ruhe 
und Ordnung gejtört werden kann. Die 
Verordnung tritt ſofort in Kraft und gibt 
der deutſchen Regierung die geſetzmäßige 
abe, die . ee 

ahltampfzeiten fo zu geitalten, 
Kantel cen Ermeſſen Ruhe und Sicher⸗ 
heit gewährleiſtet bleibt. 


Londoner 
Beiprediungen über die 
Kriegsſchuldenftage 


London, 6. Februar. 


after m BL Sir Ro⸗ 
„ae Borat y, wird heute vormittag in 
ankommen und ſofort nach 
London weiterfahren, wo er am Nachmittag 
dem Kabinettsausſchuß für die Kriegs⸗ 
ſchuldenfrage Bericht über ſeine En 
redungen mit mird e erſtatten ſol 
wird ſich dann das Kabinett 
in ſeiner Wochenſitzung mit dem Problem 
befaſſen. Bemerkenswert iſt, daß nach siner, 
Pariſer Meldung der dortige britiſche Bot 
ſchafter, Lord Tyrrell e abend na 
London abgereiſt 


Morgen, Dienstag, treten beide Häu⸗ 
ſer Nea Parlaments nach nahezu 7 Wochen 
Weihnachtsferien wieder zuſammen. 


Snowden 
gegen Kunciman 


London, 6. Februar 


lter 

t des Handelsamtes Wal 5 

„der c 1 sräfdent e wie erinnerlich, vor ar 
en Tagen in einer Rede Deutſch! and a 1 
f rdert, die Kontingentierungspol litik im 1 
ugeben, weil der Verſuch, r 

utihland Nane anzu⸗ 
. 2 deutſchen a 
‚Diele Won Ba m 7775 
i peranlabt, in dem der 
oe 
es 
5 land 
ienſt 
nur: 


nn pr 


ehemalii 
8 britsche 
lung der lan 
der mamae 20 
erwieſen 
see überflüſſig! 


nochmals der Brand 
der „Atlantique“ 


Doch Sabotageakt? 
Paris, 6. Februar. 


‚Matin“ beihäftige fif heute wiederum 
mit der e die Urſache de 
Brandes auf der „Atlantique gemefen 
jei. Obwohl die vom Miniſterium für die 
Handelsmarine eingeſetzte Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion Magere gu der eee 
gekommen war, daß allem Anſchein nach der 
Brand 2a e ers „Atlantique 
durch Kurzſchluß verurſacht ſein dürfte, 
ſei, wie das Blatt erklärt, die unter Leitung 
des Direktors des Seehafenamtes von Bor⸗ 
deau ſtehende Kommiſſion zu dem Schluß 
gekommen, daß der Brand der „Atlantique“ 
unbedingt auf einen Sabotage⸗ 
akt zurückgehen müſſe. Die An- 
gelegenheit fei nunmehr der Staats- 
anwaltſchaft in Bordeaux zur w eite- 
ren 
worden. 


Tagung des Nationalrates 
der franzöſiſchen Sozialiiten 


Paris, 6. Februar. 

Der Nationalrat der e Partei, 
alſo der ſogenannte kleine Parteitag, hat geſtern 
abend ſeine Tagung mit der Annahme einer 
von Severac-Blum eingebrachten t Nan Bt 
abgeſchloſſen, in der es en. a. heißt: ach Prü⸗ 


dur 
Einf r nach 


haftet einen Pemertt 


Unterſuchung eee nen 


an die eiia 117. 
Kongre bejätüfie und Bi reSt mo, fd on bie 
batten. Selbſt im Falle beſonderer Umftände 
können die be alen P 
uſtimmung des Nationalrates nicht bin⸗ 
ur und nur ein großer N darf 
über die 1 an der Regie⸗ 
fel, geg en unmöglig f. p 
fe a 8 i ch 
kraliſchen bürgerlichen Nee a über einen Re⸗ 
gierungsplan zu ver tändigen, was erit 
ane wieder zutage getreten ijt. Die Kammer⸗ 
tion darf a 8 der Beſchlüſſe der 
arteitage nich irgendwelchen 
ele ders wei en organiſchen und ſtändigen 
ters teilnehmen, R die die Partei 
1 3 
artei als einer 
aufen. das Kapital gerichteten Klaſſe zuwider⸗ 


Dieſe Entſchließun FAR 
daten angenommen. > wurde mis 2636 Mani 


2 abgeichwentte Abgeorönete 


A. Warſchau, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 


Die beiden Sejmab cor ji 
ſti und Rzaſa d gape Eiin an 


einigten Bauernpartei find 


aiat veröffentlicht eine 
er dar 

oh; daß der EEE A der a D 
neten bereits durch Beſchluß des Parteigerichts 
vom 4. Januar aus der Partei ausgewie⸗ 
ſen wurde, während der andere in die Ange⸗ 
legenheit des Januſzewſti verwickelt ſei und 
eine Verwarnung erhalten hätte. 


Ein Spionagefall im 
öͤſterreichiſchen Heeresminiſterium 
Der Chiffreſchlüſſel verkauft? 


er „Wiener Sonne und Dioni —— 
von einem ati 
Geetesminifterunn pr berichten. Mete — 


ſonen, darunte $ Heere 
Enten Jollen eee won rbe Die 


n hätten ergebe 


Na in Columbien 


18 Tote 


Bogota (Col 
laß Bo Wahlen e fe 


u: mern 
erſonen getöte 
wurden. 


e 
ern 

n, in 9 ateg Verlauf 2 
und etwa zwanzig letzt 


Schießerei in Köln 


Bier Verletzte 


FREE Köln, 6. Februar 
er t kam in der 

Nacht e 2 eh 3 se zu einer G iee 
Kommuniſten und 2 

der vier Berionen 

ie Inh eine 

einen Rüde 5 

1 Näwer, 

ofort operiert wurden 


ind noch nicht 5 
1 e tente einn ähig. Das Ueber 
eſt, mit deren 
Augenblick noch beschäftigt ie Polizei im 


Bochum, 6 Februar. Sonn 

wurde in Bochum⸗Gerthe de nn nachmitiag 
aßmann durch fünf . 

Insgesamt wurden 31 e Nen 

men, von denen 4 bis 5 als Täter 

kommen. ; 
Mannheim, 6. Februar. Im Anſchluß an 

einen Ball der Ager Sal aft in aB oim 

ein 23jähriger Sihlofjer tättih gegen 

eamten vor, der in der Nokwehr 
ngreifee ſchoß und inh tödlich ver 


Kleine e Meldungen 


Boulogne jur Me Februar. Ein mit 
gii ern > tes. Bet rt plötzlich leck 
ani. en Infaſſen erkranken, einet 


* 
Bei einem Ueberfall auf 


im 
goe, Pol 
auf den 
letzte. 


Br: 
und 
rettete ſich. 


Berlin, 6. Februar. 


trümmerten 15 SA.⸗ Leute die Einri N 
gegenſtände und gaben einige Schüſſe 2 405 
Wirtin erhielt einen ſchweren Bauchſchuß. 
Sämtliche 15 SA. Leute würden rigen Ñy 
men. ; RR IR N AA AA 


tung?“ 
ie 


eihe von Zeugen 


ein kommuniſtiſches Lokal in Schöneberg zer WA 


Vr. 30 


Die Wiener 


Frühjahrsmesse 


12.— 19. März 1933 


Uns wird geschrieben: 


Nach dem übereinstimmenden Urteil massgebender 
Qip irtscicitlicher Kreise ist das Jahr 1933 als 
bh alt der Konjunktur wende zu betrachten. In- 
dire, der Zurückhaltung, die in den letzten Krisen- 

KO 


allgemein geübt wurde, sind die Lagervor- 
Risg auf der ganzen Welt derart zusammen- 
fà pft, dass in absehbarer Zeit mit erhöhten 
h ngen gerechnet werden muss. Auch die 
u in Westeuropa und Amerika sowie die inter- 
en Rohstofimärkte zeigen nahezu durchwegs 
ndlichere Beurteilung der Gesamtlage. 


n Gender in Oesterreich, dessen Wirtschafts- 
ein sich der allgemeinen Konjunkturbesserung 
j allerdings noch nicht angeschlossen haben, 


terer t man im Frühjahr mit dem Eintreten günsti- 
Meh Absatzverhältnisse, Dies ist zum Teil aui das 


N — Einströmen ausländischer Zahlungsmittel 
der Anleihe, zum Teil auf den in Vorberei- 
lichen grossen Arbeitsbeschaiiungsplan der 
egierung zurückzuführen. Man sieht daher 
der Zeit vom 12, bis 19, März stattfindenden 
r Frühjahrsmesse in welten Kreisen mit be- 
% Zuversicht entgegen und erwartet von ihr 
en sichtbaren Anzeichen der gebesserten 

dh ftslago, . 
Beschickung der Messe ist deshalb diesmal 
I besonderer Reichhaltigkeit, Eine Reihe grosser 
— ellungen vervollständigt das branchen- 
Gesamtbild. So enthält der Messepalast 
A, Anderem wieder die Luxus- und Gebrauchs- 
se, die Möbelmesse, eine Kollektivaus - 
„Das Wiener Kunsthandwerk“ eine Rund - 
N Sstellung sowie die Ausstellungen „Elektrizi- 
te Haushalt“, „Neuzeitliche Gasgeräte“ und die 
| ew erbelörderungsinstitut der Wiener Handels- 
m und von der Ntederösterreichischen Landes- 
veranstaltete Sammelausstellungen des 


Men 


* 


7 


ter Neuen Burg sind wieder die Textil- 
die Bekleldungsmesse, die Sonderschau der 
Strickmode und der Pelzmodesalon unter- 
Eine völlige Neuheit bildet hier die Son- 
an „Lichtbild und Reise“, die durchwegs von 
bildnern beschickt wird und in deren 
verschiedene Photowetibewerbe zur Aus- 
gelangen, 
Rotunde bildet den Höhepunkt der 
esse die Internationale Kraitfahrzeugschau, 
neben den österreichischen Automobil- 
auch die bedeutendsten Marken des Aus- 
Ihren neuesten Typen beteiligen. In der 
5 ferner die technische Messe, die Aus- 
Nahrungs- und Genussmittel sowie elne 
erer technischer und gewerblicher Sonder- 
e peen zu sehen. Auf dem freien Ge- 
befinden sich die Technische Messe mit der 
aumesse, die Baumesse mit der Typenschau 
— — Haus“ sowie die land- und forst- 
ich Musterschau, die mit einer öster- 
W, Mestviehausstellung verbunden Ist, 
baren bekanntlich die Wiener Messe von allen an- 
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Messen unterscheidet, ist der zauberhafte 
N. Namens Wien, mit dem sich für ſeder- 
Wien de Vorstellung heiteren Lebensgenusses, lieb- 
r. Musik und herrlicher landschaftlicher Ein- 
5 verbinden, Der Besucher der Wiener Messe 
Nen Möglichkeit, in seinen freien Stunden un- 
— Eindrücke zu sammeln, in den Theatern 
* — hneten Aufführungen belzu wohnen, an denen 
NS Künstler der Welt mitwirken, grosse 


Veranstaltungen zu sehen und Ausflüge in 
utige Umgebung zu unetrnehmen, die im 
N den Reiz des winterlichen Hochgebirges mit 
Zauber des Vortrühlings verbindet. 
die Besucher der bevorstehenden Frühjahrs- 
aarden folgende Fahrpreisermässigungen und 
u Chterungen erwirkt: 


è 
Ma erieichtorungen: 
nach Oesterreich. 


da 
| u lhreisserleichterungen: Deutsch- 
ws 

ta h 


sichtvermerkireie 


hoslowakei und Ungarn. 


Ma Rreishegünstigungen: a) aut in- 
Ni auf öster- 


| ausländischen Bahnen: 
| — Bundesbahnen und aui elner Reihe öster- 
| — Landes- und Lokalbahnen sowie auf den 
, Wen bulgarischen, deutschen, englischen, iran- 
| We. griechischen, italenischen, jugoslawischen, 
| Vid rumänischen, schweizerischen, tschecho- 
f R n, türkischen und ungarischen Bahnen 
d Poren: auf der Hin- und Rückfahrt; 
W r den Schiffsverkehr: auf den 
A er Ersten Donau-Dampischiffahrtsgesell- 
— Ungarischen Fluss- und Seeschilfahrts- 
WN haft sowie der Fiusschitfahrt des König- 
Jugoslawien; auf den Schifien der „Italia“ 
| BON, Flotten, der „Boka“ Brodarsko Akcijsko 
F * der Dubrovacka Parobrodska Plovidba A. D., 
Romà a Plovidba D. D. und des Serviciul Ma- 


— 25—50 Prozent. 
* ngen für den Luftverkehr auf allen 


we Oesterreichischen Luftverkehrs-A.-G., der 
Aa Societe de Navigation Aérienne Yougo- 
der . Compagnie Internationale de Navigation 
der dete Cidna“, der deutschen Lufthansa A.-G., 
Poinische Luitverkehrs-Gesellschaft und 

à Chen Luitverkehrs-A.-G. 10—20 Prozent. 
Wise ting a bunte sowie Prospekte über dle Wiener 
hn vu bei der Wiener Messe-Aktiengeseltschaft, 


Messepalast und bei allen ihren ehren- 
dis Vertretungen erhältlich, 


„di Wlerigkeiten des Kartoffelexportes 


Chen p gangene Herbstsaison schloss für den pol- 

ku Foffelexport selir ungünstig ab. Fast alle 

à Ren Zy Puehmerländer haben zu Importbeschrän- 

Than, Acht genommen, die tells in erheblichen 

x dun Aten, teils in Kontingentierungsmassnah- 
dure 


Usdruck kamen. Die polnischen Kartoffel- 
me n sich daraufhin an die polnische 

gewandt und die unverzügliche Einleitung 
ng ungen über die Milderung der Eintuhr- 
be ag mit den wichtigsten Abnehmerländern, 
> ere mit Frankreich verlangt, damit bis 


d 
Februar beginnenden Frühjahrssaison die 


* 
* 

* 
1 


% 
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grössten Hindernisse für einen normalen Verlauf der 
Exportkampagne aus dem Wege geräumt sind. Mit 
der Sondierung der Lage ist das Staatliche Export» 
institut in Warschau beschäftigt. 


Eine weitere Sorge der polnischen Kartoliel. 
exporteure ist der Mangel an Krediten zur Finan- 
zierung der Ausfuhr, Es wird in diesem Zusammen- 
hang darauf hingewiesen, dass sich polnisches Ka- 
pital für diesen Wirtschaftszweig gar nicht inter- 
esslere. Zur Durchführung der Frühjahrsexportsalson 
werden nach Berechnungen des Verbaudes der vol - 
nischen Kartofielexporteure mindestens 600 000 bis 
800 000 zł benötigt. Der erwähnte Verband hat sich 
nunmehr an die polnische Regierung mit dem Antrag 
auf Bewilligung dieser Summe gewandt, Gleichzeitig 
bemüht sich der Verband um eine weitere Senkung 
der Frachten auf den polnischen Eisenbahnen; er 
soll, wie es heisst, vorerst eine Senkung der Tariie 
um 16 Prozent erwirkt haben, was den interessier- 
ten Kreisen jedoch nicht ausreichend erscheint, In 
informierten Kreisen glaubt man, dass sich die pol- 
nische Regierung den Forderungen der Kartofiel- 
exporteure nicht verschliessen und die für die Finan- 
zierung des Exports eriorderlichen Mittel zu Begiun 
der neuen Exportkampagne bereitstellen wird. 


Weltgrosshandelspreise fallen weiter 


Der Monat Januar hat in den vier wichtigsten 
Industrieländern der Welt einen weiteren Rückgaug 
des Preisniveaus gebracht. Die Monats-Durchschnitts- 
preise des Grosshandels, die die Lage des Welt- 
handels veranschaulichen, gestalteten sich folgender- 
massen: 


Land Januar Dezember Januar 

1933 1932 1932 
Vereinigte Staaten „ 37.7 89.5 66.2 
Frankrelen . . 70.2 70.4 75.7 
Deutschland „ 696.2 66.6 70,5 
England 65.4 65.8 70.0 


Im allgemeinen ist festzustellen, dass das Tempo 
des Rückgangs der Grosshandelspreise eine erheb- 
liche Verlangsamung erfahren hat. 


Neue Ausfuhrzölle für Erlenholz 


Auf der Freitag-Sitzung des Wirtschaftskomitees 
des Ministerrates wurden Fragen besprochen, die 
die polnische Holzwirtschaft ausserordentlich 
interessieren. Uud zwar wurde zu den Ausfuhrzöllen 
für Holz Stellung genommen. Man beschloss, für 
Rundholz die Gültigkeit der laufenden Bestimmun- 
gen zu verlängern, die bekanntlich für Rundholz 
keine Ausiuhrzölle vorsehen. In der Frage des Zolls 
für Erlen wurde für das laufende Jahr ein Zoll von 
1 zł für 100 kg (bisher 1.50 zł) iestgelegt, wobei 
man sich auf ein Kontingent von 50 000 Festmetern 
einigte. Bei der Ausfuhr von Erlenholz über dieses 
Kontingent hinaus soll der Zoll 6 zł pro 100 kg be- 
tragen. Mithin wird die Erlenholzausfuhr wieder 
strenger reglementiert werden, Die Ausfuhr von 
Erlenholz zu dem Vorzugszoll dürfte mit Erlaubnis 
der massgebenden Behörden durchgeführt werden 
können. Auf Grund des neuen Zollsatzes dürften Ver- 
handlungen mit den Ländern stattfinden, die sich für 
Erlenholz und für Sperrholz besonders interessieren. 


Weiter beschloss man in der erwähnten Konferenz 
die Gründung eines Verständigungsorgans, das die 
Auigabe haben wird, die Tätigkeit der drei grossen 
Holzinteressenten: Der staatlichen Forsten, des 
Obersten Rates der Holzverbände, der Vereinigung 
der staatlichen Wälder in Einklang zu bringen. 


Ab l. März Postanweisungsverkehr 
mit Deutschland 


In den Verhandlungen zwischen dem Reichspost- 
ministerium und dem polnischen Post- und Tele- 
grapben-Ministerlum ist es zu einer grundsätzlichen 
Einigung über die Auinahme des Postanweisungs- 
verkehrs zwischen Deutschland und Polen gekommen. 
Dieser soll mit dem 1, März d. Js. beginnen; zur 
Entgegennahme von Postanweisungen sollen sämt- 
liche Postämter in Deutschland und Polen zugelassen 
werden, Der Höchstbetrag für eine Postanweisung 
wird wahrscheinlich auf 800 RM bzw. 1700 zł test- 
gesetzt werden, Wie bekannt, war im Geldüber- 
welsungsverkehr zwischen Deutschland und Polen 
bisher ausschliesslich die Uebermittlung durch Wert- 
briefe möglich. 


Waggonfabrik 
Lilpop, Rau und Loewenstein A. G., Warschau 


Weiterführung des Betriebes 


Wie uns geschrieben wird, ist die Kündigung des 
Finanzierungsvertrages durch das amerikanische 
Bankhaus Mellon keinesfalls überraschend gekom- 
men, sondern eriolgte, wie Im Abkommen von 1929 
vorgesehen, schon im Juni v. J., so dass noch recht- 
zeitig die Umstellung aui die neuen Verhältnisse 
vorbereitet werden konnte; damit erledigen sich 
auch alle Kombinationen über einen Zusammenhang 
dieser Wendung mit der Nichibezahlung der erst am 
18. Dezember fällig gewordenen polnischen Kriegs- 
schuldenrate an Amerika. Die Entgegennahme der 
Bons des ausschliesslichen Auftraggebers, nämlich 
des Verkehrsministeriums, bis zu 85 Prozent des 
Nominalwertes durch die amerikanische Gruppe (lau- 
lender Kredit bis 16 Mill, Dollar) hatte bisher eine 
weltgeheifle Ausnützung der Kapazität ermöglicht, 
während jetzt die Eisenbahn infolge unvermeidlicher 
Barzahlung ab 1. April d. J. wahrscheinlich von dem 
vertraglich zugesicherten Recht einer teilweisen Re- 
duzierung der Aufträge Gebrauch machen wird, so 
dass sich die Kündigung von Augestellten schon als 
Vorbeugungsmassnahme notwendig erwies, um mit 
den verbleibenden Beamten neue Verträge abru- 
schliessen. Wie aus den Bilanzberichten hervorgeht, 
übersteigen die flüssigen Aktiva bei weitem die Ver- 
pilichtungen, deren Geringfügigkeit schon in der 
Natur eines ausschliesslich für die Staatsbahnen ar- 
beitenden Unternehmens liegt. Die Weiterführung des 
Betriebes ist unter allen Umständen gesichert. 


Der Wert eines Gramm Feingold 


Im „Monitor Polski“ ist eine Bekanntmachung des 
polnischen Finanz thinisters erschieuen, wonach für 
den Monat Februar der Wert eines Gramm Fein- 
goldes auf 5 Zloty 92,44 Groschen festgesetzt wird. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


, Getreide. Posen, 6. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Rogger 120 0 15.25 
Pi ID 
Maler 15 0% „ 1340 


Richtpreise: 


Wenn 283.00 —27.00 


S e 14.95-15.20 
Mahlgerste, 64—66 kg....... 18.50-14.25 
Mahlgerste, 68—69 kg....... 13.00-13.50 
Braugerste!... ss. ...r esses s. 18.50-17.00 
eee A aa a seele... 18.00—13.25 
Roggenmehl (65% . 28 50- 24.50 
Weizenmehl (65% . 40.70-42.75 
Weizenkleie 300 900 
Weizenkleie (grob... . 9.00 - 10.00 
Roggenkl eie 9.25 9.50 
S el ees „340000 
Winterrübs en 40.00 45.00 
ommerwicl te 132.50 — 18.50 
Pelusch ken 12.00 — 13.00 
Viktoriaerbs en 19.0022. 00 
Folger erbsen 24.00-37.00 
Seradellaa4ala . 9.0010. 00 
Blaulup inen . 6.00 —7.00 
Celblupineen . 8.50 —9.50 
Klee, foot... . . 90.00 —110.00 
Klee, weiss . 80.00—110.00 
Klee, schwediscc g . 90.00 110.00 
M „„ „ 0000 


Gesamttendenz : beständiger. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen und Weizenmehl beständig, für 
Brau- und Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
455 t, Weizen 400 t, Gerste 30 t, Hafer 45 t, Rog- 
genmehl 15 t, Weizenmehl 30 t, Roggenkleie 45 t, 
Welzenklele 45 t, Viktoriaerbsen 30 t, Wicke 15 t, 
Sonnenblumenkuchen 5 t. 


Danzig, 4 Februar. Amtliche Notierung für 
100 kg in Gulden: Weizen, 128 Pid, 16.2516. 50, 
Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 9.159. 20, Roggen, 
neuer, zum Konsum 9.50, Gerste, feine 9.8810. 18, 
Gerste, mittel 9.40, Gerste, geringe 9—9.25, Hafer 
7.758,75, Viktoriaerbsen 11.60-—14, Roggenklele 6.25, 
grobe Welzenkleie 6.50, Schale 6.60, Wieken 8.75 
bis 9,25, Peluschken 8.75—9, Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 1, Roggen 18, Gerste 37, Hafer 
8, Hülsenfrüchte 22, Kleie u. Oelkuchen 10, Saaten 2. 


Gotreide, Bromberg, 4. Februar. Notie- 
rungen der Industrie- und Handelskammer für 100 kg- 
iranko Verladestation: Weizen 23.50—25.25, Roggen 
13.50-14.25, Mahlgerste 12.50-13.50, Braugerste 15 
bis 16, Haier 12.60—13, Viktoriaerbsen 19—22, Wei- 
zenklele 8--9, Roggenklele 8.50—9. Tendenz: ruhig. 


Produktenubericht Berlin, 4. Februar. 
Nach der gestrigen Beruhigung machte sich an der 
Produktenbörse zum Wochenschluss erneut starke 
Unsicherheit geltend, hauptsächlich in Erwartung von 
agrarpolitischen Massnahmen, vor allem wurden die 
Gerüchte über eln Gesamtmoratorlum für die Land- 
wirtschaft lebhaft erörtert. Das Inlandsangebot hat 
sich wieder merklich verringert, und soweit Offer- 
tenmaterlal vorlag, lauteten die Forderungen 2 bis 
3 Mark höher als gestern, Da die Mühlen an sich 
nicht reichlich versorgt sind, mussten bei Bedaris- 
käufen 2 Mark höhere Preise glatt bewilligt werden, 
die Umsatztätigkeit hielt sich aber in mässigen 
Grenzen. Am Lieferungsmarkte erfolgten im Zusam- 
menhang mit Verkäufen von prompter Ware an die 
Mühlen Deckungen, so dass die Lieferungspreise für 
Weizen bis 3.25 Mark, für Roggen bis 2.50 Mark 
über gestrigem Schluss einsetzten. Die DGH, nahm 
nur in mässigem Umfange Material aui. Für Weizen- 
und Roggenmehle sind die Mühlenofferten erhöht, 
werden aber nur zögernd bewilligt, obwohl zweifel- 
los etwas bessere Konsumuachirage besteht. Haler 
und Gerste hatten, wie zumeist am Wochenschluss, 
ruhiges Geschäft, lagen aber im Einklang mit der 
Allgemeintendenz auch fester. 


Butter Berlin, 4. Februar. Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 92, II. Qualität 85, abfallende 
Qualität 78. (Butterpreise vom 2. Februar: dieselben.) 
Tendenz: stetig, 


Viehund Fleisch. Warschau, 4. Februar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Zloty 
nach der Fleischbörse: Speckschweine vou 150 kg 
aulwärts 100--105, 130-150 kg 90—100; Fleisch- 
schweine, 110 kg 80—90, Aufgetrieben wurden 
1507 Stück, 


Posener Börse 


Posen, 6. Februar. Es notierten: 5proz. Staatl, 
Kon vert.-Anleihe 40.50 G, 4%proz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft 38.80 G, 4% proz. Gold-Amorti- 
sations-Dollabriefe der Posener Landsch. 41 +, Aproz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 56 G, 6proz. Rog- 
genbrieie der Posener Landschait 5.75 +, Aproz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 101 G, äproz. Bau-Anleihe 
(Serie 1) 40.50 G, Bank Polski 80 Br. Tendenz: ruhig, 


Q= Nachtr., B =Angeb., T= Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Dau ig, 4. Februar, Scheck London 17.52%, 
Ziotynoten 57.68, Auszahlung Berlin 122.20, Dollar- 
noten 5.14%, 

Ziotynoten wurden heute mit 37.62--74 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.6072, Kabel New York 
notierten 5.1424—1526, Dollaruoten 5.14—15. Das 
Pfund war wenig verändert mit 17.50%-—54% für 
Scheck London. Auszahlung Berlin wurden ebenso 
wie Reichsmarknoten mit 121.90—122.50 gehandelt. 

Danziger Hypotheken-Piandbrieie waren heute 
weiter nachgebend. Danziger Hafenanleihe war mit 
50 zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 4 Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9175, Goldrubel 472—471.50, Tscher- 
wonetz 0.135 Dollar, 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Dienstag, 7. Februar 1953 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.922, 
Beigien 124.20, Berlin 212.10, Kopenhagen 135.70, 
Oslo 155,50, Stockholm 164.50, Montreal 7.47. 


Etiekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
42.1042, 4proz, Prämien-Dollar-Aulcihe (Serie III) 
57.25-57.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
110—109, 6proz, Dollar-Anleihe (1919—1920) 57.25, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 55.50—55.23 bir 
55.88. 


Bank Polski 80.50 8180.75 (81). 


Amtliche Devisenkurse 


4. 2. 4. 2. 3. 2.3. 2. 
Geld Brief | Geld | Brief 
308.80] 359.38] 358.10] 359.90 


Amsterdam — == m ~- 
Berlin n 19192 — — — „in 


Brüssel u u um 


30.49] 30.200 30.50 


London = =e u um 30.19 

New York (Schock) ~- — — 8.903] 8.943 
Perun 34.77] 34.95] 34.77] 54.95 
Prag = u as as «s =— 26.36] 26.48] 26.360 26.49 
Italien = . — | 4548| 45.924 — — 


Stockholm m u L 


Dansig u - 


173.12 173.980 — — 
171.92] 172.78] 172.22] 173.08 


Tendenz: ruhig. Schweiz; fallend, 


Zürich u u um 


Berliner Böse 


Börsenstimmuugsbild, Berlin, 6. Febr, 
Bei stärkster Zurückhaltung zeigte die Börse auch 
zum Wochenbeginn ein überwiegend schwächeres 
Aussehen, Das herauskommende Material hatte zwar 
keinen grösseren Umiang, doch konnte es nur zu 
%2—1%, bei einigen Spezialpapieren, so besonders 
Tarifwerten, bis zu 22% niedrigeren Kursen Auf- 
nahme finden. An einigen Werten lagen niedrig limi- 
tierto Kauforders vor, durch die sich auch vereinzelt 
geringe Kursbesserungen ergaben. So konnten Sie- 
mens z. B. 4% anziehen und Geisenkirchen 1%, 
ebenfalls Tietz um 1%%. Am Rentenmarkt scheint 
das Angebot gleichfalls nachgelassen zu haben, da 
man die Erklärung der Reichsregierung über die 
Zinsirage erwartet und hierdurch natürlich ein star- 
kes Beunruhigungsmoment gegeben ist, Im Verlaufe 
wurde die Tendenz freundlicher, und es konnten sich 
Erholungen bis zu 1% durchsetzen, bei Siemens so- 
gar um 1%%. Geld war weiter leichter, an der 
unteren Grenze stellte sich Tagesgeld auf 4% bzw. 
474%. 


Effektenkurse. 


Fr. Krupp Ilse Gea. 5i 
Mitteldt. Stabi | 63.00 Gebr. Jungb. ; 
Ver. Stahlw. 60.50 Kali Chemie DR — 
Accumulator — Kali Asch. 111.0) — 
Allg. Kunst. 34.87 Leopold Grube | 36.37 | — 
Allg.Elekt.-Gs. | 26,25 Kleckner- W. 42.50 4362 
Aschaffb. Zei. | — 50 |Kokswerke 67.01 | 68.50 
Bayer. Motor. | 7 77.50 | Labmeyer 413.63 1113,75 
Bemberg 45,9, | Laurabütte 2159| — 
Berger 142.32 — Mannesmann 57.87 | 39.50 
Bl. Karlar. Iod. | 53,00 | 61.25 | Mansf. Bergb. — 21.00 
Braunk. u. Brk. 1148.25 | 457.55 | Masch.-Unta. | 36.50 | 39.99 
Bekula 112.50 116.50 Mazimiliansh. | - | — 
Bl. Masch.-Bau | 23.32 | 34.50 | Metallges. 223 _ 
Buderus Eisen | 48.00 | 37.75 | Niederls.Kobl. | 146.50 | 115,50 
Charl. Wasser | 83.50 Orenst. u. Kop. | 38.87 | 43.00 
Chem. Heyden | 55.50 26.25 Phönix Bgbsu 31.25 | 33.02 
Contin. Gummi 113.50 118.50 Polyphon 35.00 63.25 
Contin. Linol. 36.30 — Rh. Braunkohl. 188.95 | 194.50 
Daimler-Bens | 20,9 20.62 Rh. Elktr.-W. — 1 
Dtsch.-Atlanz. 1119.00 122.25 Rb. Stahlw. 69.00 29.62 
Dt. Con. -G. -O. 17.25 | 110.75 | Rh. Wett. Elek. | 83.90 | 88.00 
Dt. Erdöl-Ges. 35.25 87.50 | Rütgerswerke 39.12 | 41.25 
— 3 22 u Saldetfurb 1849 — 
t. Linol.- = . Bbg. u. Zk. | 17 e 
Br. Tla Kah | 3900] % sebl Bbg a Zu 1454.00 | 196.75 
Dt.Eisenh nA. | — 41.25 Schub. a. Salz. | o7, 9 
Dorta. Union — SEA a La. Gi: De 84.25 
Eintr. Br. 2 p Schulth. Patz. |433" u 
Eisenb. Verk. | soog | 84.75 | Siem. u. Halsko 124,25 | 123,12 
2 en 28.00 | 82.00 | Svenska 272 42 
„. o er ipani Thüring. Gas | 3750| 37 
El. Licht u. Kr. | 76.50 7.80 Tietz, Leonb. | "2 | 37.00 
L C. Farben 1102.25 14. Vor. Stabio. 4.6 | 32.75 
Feldmüble > 64.09 | Vogel Draht 2.00 30,25 
Felten u. Guill. 52.00 | 53.75 | Zellst. Verein 47.25 9. 5 
Gelsenk. Bgw. | 55.75} 58.50 | do. Waldhof 56.00 = 
eres u 230 2 Bk. el. * T 3859 
Goldschmidt Bk. f. Braunin: 
Hbg. Elkt W. 110.50 112.50 Beichsbauk, nl 14.50 
Harbg. Gu: 140 Allg. L. u. Kr. eu 
Harpen., Baw. | 72.00 | 7882| Di. Reichs- V. 81.25 | 92.65 
Hoesch 50,75 Hamb.-Am.-P. | 17.37 | 17.53 
Holzmann Ai 49,55 49.50 Hassa — = 
Hotelbetr. -< ta N y 
Ilse Bergbau | - 118200] Nordd. Lioya | 177 [ 17.62 


Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


4. 2. 42. 13.2 3.2, 
Cold Brief Geld Brief 
Bukarest 2.408] 2.192 | 2.488 | 2.492 
London — 2 —ůꝛ —— 14.30 14.34 14.29 14.33 
New Tork 4.209 4.217 | 4.208 4.217 
Amsterdam - mn u | 169.23 | 169.57 1169.28 | 169.62 
Brüse) = =— se m 36.52 56,64 | 58,51 | 58,63 
Budapest == = un un un em — — — Ei. 
Dansig — — == == | 81.85 | 82.01 | 31.88 | 82.94 
ors — m m 6.314 5.326 8.394 6,315 
Italien u | 21.52 | 21.58 | 21.50 | 21.54 
(Ko == == =- | 41,88 | 41.96 | 41.88 | +1.96 
Ko — m- 63.79 63.91 ı 63.74 53.86 
Lissabon 8 12.99 | 13.31 | 12,97 | 12.28 
Oslo u =— m — — 73.23 | 73.37 | 73.18 23.32 
Parie =~ mo =w == wo un em | 16,425 | 16.465 116.425 | 16,465 
Prag — == se m 12465 | 12.485 f1 12.485 
Schwois se =e =» == 01.17 | 51.33 | 31.37 | 81.53 
Sofia u | 3,057 3.057 | 3.063 
Spanien nn) 34.45 | 34.51 | 34.45 | 3 
Stockholm nn 77.32 77.531 77.42 77.58 
Wien u | Suga | 50.53 50.95 | 51.05 
Fallin ee 110.89 | 110.85 110.59 110.81 
Riga =~ = =o =» == =~ «= ~ | 73.72 | 79.88 | 73.72 | 79. 
Ostdevisen. Berlin, 4. Februar, Aus- 


zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.35—47.25. 


—— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
er ͤòð -W- ĩ G ;;. K᷑[—tͤ . pin 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Tele aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Fur 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
äwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka fl. 


* Pojener Tageblatt < 


‘Vereinigte 
"Technische 


Mittweida 
Lehranstalten (Deutschland) 
1.Ingenieurschule 


(Höhere technische Lehranstalt) 


2. Maschinenbauschule | Fiugtechnik 
(fechnische Lehranstalt) Betriebswissenschaften 


Am 5. d. Mts. entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Klara Krieſe 


„ 


Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Automobiltechnik 


geb. Gieſeler 
im 75. Lebensjahre. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Paul Goritz u. Frau 
Poznan, den 6. Februar 1933. 


Beerdigung Mittwoch, den 8. d. Mts., 3½ Uhr nachm. von 
der Leichenhalle des Lukasfriedhofes aus. 


A eo in solider Ausfüh- 
rung z u zeitentspre- 

chenden Preisen. 
Möb el Waltemar Günther 
— . Wrzcsiiska 1. 
Garten- und Fenster- 

Dachglas, Kitt etc. 

empfiehlt 
Polskie Biuro Sprzed. Szkła $: 
Pozna: , Male Garbary 7a. 
Telefon 28 63. 

j 
Erschreckt Sie 


Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief nach ſchwerem, mit 
Geduld ertragenem Altersleiden unfer inniggeliebter, treujorgender 
Vater, Schwiegervater und Onkel 


der gaufmann 


Oskar Engel 


betrauert von feinen Kindern in Poznan, ul. Wierzbiecice 22, 
und Berlin⸗Roſenthal, Beethovenſtraße 16. 


.. ein Beweis dafür, daß 
Sie Glühbirnen zweitrangiger Qualität, 
nicht genau bekannter Herkunft, welche 
große Strommengen, die in keinem 
Verhältnis zu der erzeugten Lichtstärke 
stehen, verbrauchen, verwenden. 
Kaufen Sie TUNGSRAM- 
Glühbirnen, sie sind erstklassiger 
Beschaffenheit, sehr ergiebig, dauerhaft 
und sparsam. 


Die Beerdigung fand am 3. Februar in Roſenthal ftatt. 


v 


"ON 
Tonfilmkino „Metropolis“ 3 
a 
10 
N 
25 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 


Heute, Montag, 6. d. Mts., Premiere 


Taschen - Inhalator 


M. A. M. 


erlelchtert das Atmen, erfrischt und 

ermuntert, reinigt die Luftwege, wirkt 
gegen Schnupfen usw. 

ist unentbehrlich für jedermann 

zu jeder Jahreszeit. - Ohne Neu- 

füllung stets fertig zum Gebrauch. 


Preis: 2 — zł erhältlich in Apotheken und Drogerien 


Pat u. Patachon 


als tapfere Krieger 
Anhaltender Humor! Lachen macht gesund! = 
Preise schon von 45 Groschen an. Œ 


MILTILTTETTETTTETTETTT 


Man zögere nicht, kaufe sofort! 


Aberſchriſtswort (fett) === === ==- 20 Groſchen 
ſedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


die Elektrizitätsrechnung 


TUNGSRAM 


Eintrittskarten zum Preiſe von 21 1.50 zuzügl. Abgaben für Rotes 
Kreuz und Arbeitsloſen nur an der Abendkaſſe. 


kommen. 


Freunde und Gönner des 


Sonnabend, den 11. Februar 1933, abends 
8 Uhr in den Räumen des Zoologiſchen Gartens 


Ratnevals vergnügen! 


Gutes Tanzorcheſter — Aberraſchungen 
Chorgeſänge 


Bejondere Einladungen ergehen nicht. 


Vereins herzlich will- 


Der Vorſtand. 


um 


Brillen, Hneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl genau optisch der Gesichtsform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschäftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos. 


Strebſamer 
junger Mann 


Gymnaſialbildg., beider 
Landesſprachen mächtig, 
4 Semeſter d Höheren 
Maſchinenbauſchule, ver⸗ 
traut mit der Ausführung 
prakt. Schloſſerarbeiten 
und elektr. Montagen, 
auch zu ſonſt Arbeiten 
ınitellig, ſucht ab ſofort 
Beſchäftigung auf dem 
Lande, in Stadt od techn. 
Betrieb jeder Art bei 
beſcheidenſten Anſprüch. 
Gefl. Angebote unt. 4598 
a. d. Geſchſt d Zeitung. 


Klavier ze 


kaufen geſucht. 


Off. mit Preisang. 
unter 4497 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Gut möbliertes 
Balkonzimmer 
T. Etage, ſofort zu bermiel 
Sniadeckich 4. Wohnung 4 
———— 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Gut und billig 
Herren- und Damenkon 
fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
en nur bei Kon⸗ 
175 ia Mesta, Wroctaw⸗ 
a 


Weiße Woche 


Kurzwarengeſchäft E02... 0 0 0 
im Zentrum, mit Eine 
richtung für 2 000,— zł 
ſofort zu verkaufen. 

Pocztowa 26. 


An- u. Verkäufe 


ielle icht es beſſer ohne Prozeß? Die 

5 > und Gerichtsgebühren 705 ſehr 
hoch. Holen Sie ſich Rat von mir! 

W. Wagner, Poznan, ul. Podgórna 12b. 8—1 Uhr. 


122 e 


2 = 
E A 
S 7 
Brauner engit Nr rr 
* 75 0,85 zł. Salteiner, ae, weil { 
i t, zu ber» 

Seiden. í laufen Zuſchtiſten unt 6 3 
81 S ins, Gun Suiten e Das Gebol der Zeit. 
u |; © |jeide v. 1,95, 1 dringend Kapi 
D Bember . rauchſt Du dringe apital 
= 8 Gold v. 2,80, Kanarien B oder ſuchſt Du Perſonal — 

Er | Dauerfeide vögel, eine Wohnung, einen Laden 

e 3,50, Matto- 0.90 I echte Harzer oder Lebenskameraden — 
2,90 zt Sportoberhemden 5 1.75, an fleißige Tag⸗ haft ein Grundſtück anzubieten — 
Sede 27180 derſtrümpfe von 0,40, u. e an tahini moͤchteſt Du ein Zimmer mieten — 
Seidenmarquiſette⸗Ober⸗ Herrenſocken von „0,35, Matejki 36, Wohnung 5 aus Privathand Möbel kaufen — 
bemben von 21 7,90, Sei- in modernen Deſſins v. 3 Buch ijt Dein Hündchen Dir entlaufen — 
ga e > Öberteme| Feger r denen Futtern bac Du Stellung gende 
Cole Oberbentzen uon fabelhaften Breien  |Niefenpeting à 8— 2. im Fabeik, seihäft, Büro — 


gibt ab 
Jeske, Paczkowo. 


Lersehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilere 


brauchſt Du eine Schreibmaſchine 
oder eine Limouſine, 

die gebraucht — doch gut erhalten — 
möchteſt Du ein Gut verwalten — 
gibſt Ou Unterricht und Stunden 
und ſuchſt Schüler oder Kunden 


21 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
prenan y un. 6,90, 
$ achthemden von 

24 400, Matfobeintieiber | J. Schubert, 
von 21 1,75, Neſſelarbeits⸗- vorm. Weber. 
hemden von zł 2,25. ulica Wroclawska 3. 
Schlafanzüge aus Leine wa 


Leinenhaus n. Wäſche⸗ 


und Geidenftoffen, Win- „ Grammophone Pertek zwecks Verdienſt in eigner Klauſe 
tertrokitagen, Arbeits⸗ | Lindftrömmerte, Original Detailgeſche inem Hauſe — 
hemden für Herren, Da- | deutiche Platten. Detilgeihäft, oder außer Deinem Haufe 


Myeztamo 16, 


Poznan, Jasna 12. —— mn nn willſt Du Kanapees erneuern 
Morskie Oko 


men und Kinder in allen 
Größen und große Mus- 


oder Deinen Frack verſcheuern — 


. neh Reſtaurant denkft Du Seinen Kinderwagen 
s ag 3 er re Weinabteilung ichnell und günſtig loszuſchlagen — 
Leinenhaus plette Zimmer, einzeine Gemütlicher Aufenthalt, dann, mein Freund, ſei Diplomat 
und Wäſchefabrik Möbel, verſchiedene andere] bei en Preiſen bringe ſchnell ein Inſerat 
. uer in das „Tageblatt“ hinein — 
J. Schubert 2 ul. Minka 3. n das „ Tag f 
vorm. Weber Nähmaſchine und Dir wird geholfen fein! 
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gut erhalten, Lang⸗ 
ſchiffchen, verkäuflich. 
Wnipianifieao 21, W. 23. 


Prinat⸗Mittagstiſch 
0,80 21 1, 2 


ulica Wrocławska 3 s 
Wierzbiecice 31 a. part. 


(rüber Breslauerſtr.) 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata- 
Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Sp.ral- und 
Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
ritplatten, Flanſchen und 
Manlochdichtungen, 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 

Pozn. Spółki Okowicia- 

nej Spöldz. z ogr. odp. 
Technische Artikel 


u. 


Poznan 
Meje Mareintomwifiego 20 
nn 


Für 2 Herren 
erſtklaſſige Verpflegung, 
Licht, Heizung 90, — zt, 

pl. Nomomiejlti 5, 

Wohnung 31. 


Unterrieht 


Akademike r 


ſucht Bekanntſchaft einer 
jüngeren Dame zwecks 
Erlernung der deutſchen 
Sprache u. Sport. Off. 
unter 4637 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 0 


Abſolventin 
der polniſchen Univerſität 
erteilt Nachhilfeſtund. (billig) 
Spezialität Polniſch für 
Erwachſene. Maſztalarfka 
7. Wohnung 3. 


Engliſch⸗Franzöſiſch 
erteilt dipl. Lehrerin 'n 
und außer dem Hauſe, 
gruppenweiſe u. einzeln. 
Miynita 13, Wohn. 5. 


Geldmarkt 


Kapital 
Hypotheken, Betriebsgelder 
jeder Art. Schnellſter Er⸗ 
folg garantiert, Beratung 
koſtenlos. Poſen, W. Gar⸗ 
bary 46, W. 6 von 9—14 
und 16-18 Uhr. 


Ehrliches 
Dienſtmädchen 
per ſofort geſucht. 
sw. Marcin68, Wohn 14 
„( —— bj ——ů— 


Alteres, treues, geſun⸗ 

des, mögl. katholiſches 
Mädchen 

kinderlieb, mit Kochkennt⸗ 
niſſen geſucht. 
Wierzbiecice 35, Wohn. 4 

Chrliches, ſauberes, 
jüngeres 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen u. 
etwas Kochkenntn. in 


beſſeren Haushalt für ſo⸗ 
fort oder zum 15. F 


bruar geſucht. Vorzu⸗ 
ſtellen am Montag oder 
ee 6—8 Uhr. 


olacz 
Al. Ma opolſka 8,1 W. 6. 
—— — — raer 


Geſucht zum 15. Februar 
für deutſchen Stadthaushali 
ein fleiß iges 

Alleinmädchen 
mit Roh- und Pläitkennt⸗ 
nen. Es kommen nur Mäd- 
chen in Frage, welche ſchon 
in beſſeren Häusern tätig 
waren. Angebote an 
Frau A. Ewerk, Gniezno, 
ul. Mieczysława 15. 


Alleinmädchen 
mit guten Kochkenntn., 
f.deutſch⸗jüdiſchen Stadt: 
2 e per 1. reſp. 
5. März geſucht. Mel- 
dungen mit Zeugniſſen 
u. Lohnforderung und 
Angabe des Alters unter 
4639 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — nn nennen 


Engl. ehrliches 
Hausmädchen 
per 15. Februar oder 

1. März geſucht. 
ul. Chetmonſkiego 17, 
Wohnung 9. 


a Stellengesuche $ 


Achtung Molkereien 

RAußerſt tüchtiger, ge- 
ſchäftsgewandter deutſch. 
Molkereiverwalter, poln. 
Staatsbürger, 18 Jace 
im Fach, Schule beſucht, 
Ia Zeugniſſe, ſucht Stel- 
lung. Garantiere einen 
Teil der Milch um 40% 
beſſer zu verwerten als 
h. d. Buttern, ohne Um⸗ 
ſtellung des Betriebes. 
Diskretion zugeſichert. 


[Offerten u. 4634 an die 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


d ‚Vermietungen $ 


6 - Zimmerwohnung 
fonnig, geſund, mit Bor- 
halle, Mädchenzimmer, 
Badezimmer, vollſtändig 
renoviert, elektr. Licht, 
Gas, Zentralheizung in 
der ul. Slowackiego, 
2. Stock, direkt vom Wirt 
zu vermieten. Off. unt. 
4638 a. d. Geſchſt. d. Bta 


